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für die Sozialdemokratie.
Beim Herannahen der ſchönen Jahreszeit rüſten

ſich, wie aus ſozialdemokratiſchen Kreiſen berichtet
wird, die „Genoſſen“, um die Agitation für ihre
Sache auf das Land hinauszutragen, um die Bauern,
namentlich die Kleingrundbeſitzer, Tagelöhner und
kleinen Handwerker zu gewinnen. Die Inſtructionen,
mit denen die „Genoſſen“ zu dieſem Zwecke verſehen
werden, ſind namentlich in dieſem Augenblick von
beſonderem Jntereſſe. Dieſelben legen einen ſchlagen
den Beweis für die Anpaſſungsfähigkeit der Sozial
demokratie ab. Die Agitatoren alſo, inſoweit ſie
nicht lediglich mit der Vertheilung von Flugblättern
beauftragt ſind, werden angewieſen, ſich aller an
greifenden Aeußerungen nicht nur über Geiſtliche,
ſondern auch über Beamte oder ſonſtige Perſonen in
autoritativer Stellung zu enthalten, über Sitten und
Gebräuche der Landbewohner nicht zu ſpotten, mit
„Gelehrſamkeit“ nicht zu prahlen. Sie ſollen ruhig
abwarten, bis das Geſpräch auf politiſche Fragen
übergehe. Für die Militärfrage und die Steuer
frage zeige der Landmann das meiſte Jntereſſe.
Gerade in dem gegenwärtigen Augenblick dürfte das
in noch höherem Grade gelten, als bisher. Für die
nächſte Seſſion des Reichstags iſt eine neue große
Militärvorlage in Ausſicht geſtellt. Und da eine
ſolche vorausſichtlich eine erhebliche Steigerung der
Ausgaben nach ſich ziehen wird, ſo iſt nicht daran
zu Zweifeln, daß der Reichsſchatzſecretär eifrig be
ſchäftigt iſt, nach neuen Steuern auszuſchauen.
Wenn nun ein „Genoſſe“ kommt und den Bauern
vorhält, wie nicht nur eine Erhöhung der Militärlaſt
für die Zukunft vermieden, ſondern auch die Laſten
bisheriger Ausgaben zu militäriſchen Zwecken größten
theils erſpart werden könnten, ſo wird es ihm bei
politiſch wenig geſchulten Zuhörern nicht ſchwer
werden, offene Ohren zu finden. Und das um ſo
mehr, als jetzt wieder einmal von einer Verdoppelung
der Brauſteuer die Rede iſt, noch ehe die Arbeiter
bevölkerung ſich an die erhebliche Vertheuerung des
Branntweins in Folge des Geſetzes von 1887 gewöhnt
hat. Daß die Sozialdemokratie nicht im Stande ſein
wird, dieſen Wechſel auf die Zukunft einzulöſen, verſteht
ſich von ſelbſt. Der ſozialdemokratiſche Staat, in dem
es weder Steuern noch ein ſtehendes Heer giebt, iſt eine
Utopie; aber der Menſch iſt nun einmal ſehr geneigt,
das zu glauben, was er wünſcht und ſo werden die
„Benoſſen“, wenn ſie vorſichtig und geſchickt ver
fahren, gerade da am meiſten Ausſicht auf Erfolg
haben, wo die ländliche Bevölkerung bisher dem Ein
flutz der Großgrundbeſttzer und der Beamtenſchaft
rückhaltslos unterworfen iſt. Nicht die freiſinnige
Partei, ſondern das Agrarierthum und Vorkämpfer
der Lehre vom beſchränkten Unterthanenverſtand bilden
die eigentliche „Vorfrucht der Sozialdemokratie“. Es
wird ſich auch hier fürchten wir zeigen, einen wie
großen Fehler die Regierung begangen hat, indem ſie
namentlich im preußiſchen Oſten die Einführung der
Selbſtverwaltung in den Landgemeinden ſo lange ver
zögert und dadurch verhindert hat, daß das ländliche
Bürgerthum zu der Selbſtſtändigkeit und Unabhängig
keit gelangt iſt, zu welcher die Stein'ſche Städte
ordnung die ſtädtiſche Bevölkerung erzogen hat. Jn
den öſtlichen Provinzen iſt durch die am 1. April
in Kraft getretene Landgemeindeordnung der erſte
Schritt in dieſer Richtung geſchehen. Die Wirkung
deſſelben wird um ſo mehr befördert werden, wenn
die konſervative Preſſe fortfährt, die Bauernſchaft, die
von den Rechten, die ihr das Geſetz einraäumt, in
ſelbſtſtändiger Weiſe Gebrauch macht, anzuklagen,
daß ſie ſich von dem Geiſte der Aufſäſſtgkeit fort
reißen laſſe. Gerade die offene Feindſeligkeit des
Junkerthums gegen die bäuerliche Selbſtverwaltung
wird dazu beitragen, ſeine Herrſchaft zu erſchüttern.
Auf der anderen Seite aber wird die Befreiung der
Bauernſchaft von der Bevormundung von oben, die
Bewöhnung an die unabhängige Wahrung ihrer
Intereſſen in der Gemeinde einen Wall bilden gegen

malem Wege gelingen werde.

24. April.

die er Sozialdemokratie. Vorausgeſetzt muß dabei freilich werden,
daß Regierungen und Reichstag endlich darauf ver
zichten, die perſönlichen und finanziellen Militärlaſten
immer von Neuem und ohne erkennbare Grenze zu
erhöhen. Die freiſtnnige Partei hat ſchon im Jahre
1890 gegen die weitere Erhöhung der Friedenspräſenz
ziffer geſtimmt, weil ſie einen Ausgleich durch Ein
führung der zweijährigen Dienſtzeit zum mindeſten
bei den Fußtruppen für erforderlich hielt und weil ſie
die Anerkennung des Budgetrechts des Reichstags
durch Beſeitigung des Militärſeptennats verlangte.
Die freiſinnige Partei wird auch in der Folge an
dieſen Forderungen, die ihrer Ueberzeugung nach mit
der Wehrhaftigkeit der Nation und der Schlagfertig
keit des Heeres nicht im Widerſpruch ſtehen, unver-
rückt feſthalten.

Politiſche Ueberſicht.
Ueber das öſterreichiſche Militärbudget erfährt mit

Rückſicht auf die mehrfach angekündigten Mehr
forderungen des Kriegsminiſters und deren voraus
ſichtliche Ablehnung Seitens des Finanzminiſters die
Wiener „Deutſche Jeitung“ von angeblich eingeweihter
Seite, daß die Mehranſprüche der Heeresleitung nur
in ſehr beſcheidenem Maaße erfüllt werden duürften,
daß der Ausgleich des Gegenſatzes zwiſchen der For
derung und der Gewährung auch diesmal auf nor

Keineswegs wird ein
hierauf bezüglichen Miniſterbekritiſcher Verlauf der

rathungen befürchtet.

n

Die franzöſtſche Regierung ſchlägt in dem
Kirchenſtreit ein entſchiedenes Vorgehen ein. Sie
hat beſchloſſen, den Erzbiſchof von Avignon und 4
Weihbiſchöfe anläßlich des jüngſten Hirtenbriefes über
die Pflichten der Wähler vor den Staatsrath zu
ſtellen. Eine Erhöhung des Effektivbe
ſtandes der Pariſer Polizei um 1250 Mann

und eine Erhöhung der Bezüge derſelben durch einen
beſonderen Geſetzentwurf bereitet der franzöſiſche Mi

niſterpräſtdent Loubet vor. Die dazu erforderlichen
6 Millionen Francs ſollen zu gleichen Theilen von
dem Staate und der Stadt Paris aufgebracht werden.

Dem Anarchismus geht die franzöſiſche Re
gierung mit größter Strenge zu Leibe. Freitag Vor
mittag ſind in Paris 45 Anarchiſten verhaftet
worden, um auf Grund des Geſetzes über die Be
ſtrafung von Vereinigungen zu verbrecheriſchen Zwecken
zur Unterſuchung gezogen zu werden. Aus Algier
wird über eine Ausſchreitung franzöſiſcher junger
Leute berichtet: Mittwoch Abend plünderten in Folge
von Streitigkeiten zwiſchen einem franzöſiſchen und
einem jüdiſchen Turnverein etwa 55 junge Leute
franzöſiſcher Natisnalität ein an der Weichbildgrenze
der Stadt liegendes jüdiſches Cafs. Die Polizei
nahm mehrere Verhaftungen vor. Jn Dahomey
iſt die Lage der Franzoſen viel ernſter, als die
bisherigen Meldungen vermuthen ließen. Die Truppen
des Königs Behanzin ſind den franzsſiſchen Streit
kräften nach den Angaben der Pariſer Blätter ſelbſt
an Zahl weit überlegen. Sie haben den Norden
der Provinz Uama beſetzt und bedrohen von dort
aus Porto Novo und Kotonu. Die franzöſiſche
Streitmacht beziffert ſich nur auf 800 Mann, wozu
noch 200 Mann Verſtärkung nebſt mehreren Ba-
taillonen der Fremdenlegion kommen, welche in
Kurzem aus Algier abreiſen werden. Der Gouverneur
und der Commandant der Truppen ſind in Kotonu.
König Behanzin hat ein Schreiben an den Gouver-
neur von Porto Novo gerichtet, in welchem es heißt,
er wiſſe, daß die franzöſiſche Regierung Dahomey
den Krieg erklärt hat, er ſei vollſtändig bereit, den
Krieg zu führen und theile den Franzoſen mit, daß
er, falls ſte ſeine Städte antaſteten, Porto Novo
und alle anderen Poſten zerſtören würde. Der Gou-
verneur Stellvertreter Ballot iſt überdies davon in
Kenntniß geſetzt worden, daß zahlreiche Dahomey-
Druppen den Ueme bei der Furt von Agny über
ſchritten und das linke Ufer ſowie die Anhöhen von

1892.

Dugba beſetzt halten. Bedeutende Streitkräfte ſind
zwiſchen Abanſy und Abomey conzentrirt worden
Wie mehrere Pariſer Morgenblätter melden, wäre
dem Coloniglamte eine Depeſche zugegangen, der zu
folge die Dahomeyer ſich Porto Novo's bemächtigt
hätten. Eine Beſtätigung liegt noch nicht vor.

Die italieniſche Miniſterkriſis erfährt nun
doch vorausſichtlich eine andere Löſung, als vorgus-
geſehen wurde. Statt des Kriegsminiſters ſoll der
Finanzminiſter Colombo aus dem Miniſterium
ſcheiden alle übrigen Miniſter aber verbleiben.
Luzzatti übernimmt interimiſtiſch das Finanzportefeuille.
Dieſe Entſcheidung bedeutet ein Zurückdrängen der
Finanzbedenken, und ein angeſichts der bisherigen
Entwickelung faſt unbegreifliches Nachgeben gegen die
militäriſchen Forderungen. Ein Leitartikel der offi
ziöſen „Opinione“, welcher die entgiltige Entſchließung
Rudini's auszudrücken ſcheint, begründet das Ver
bleiben Pelloux's im Kabinet mit dem Hinweis auf
die Unmöglichkeit, den Militäretat zu vermindern.
Die „Jtalie“ und die „Tribuna“ theilen mit, Ricotti
habe die Möglichkeit zugegeben, die Zahl der Armee
corps zu vermindern, zugleich jedoch die traurige
moraliſche Wirkung einer ſolchen Maßnahme betont.
Farini und Coſenz hätten jede Verminderung der
Armee auf das Beſtimmteſte als völlig undiscutirbar
bezeichnet. Der Kriegsminiſter Pelloux habe ver
ſprochen, weitere Erſparungen in ſeinem Budget in
Erwägung zu ziehen. Wie es heißt, wird das
Miniſterium mit einem vollſtändigen Plane organiſcher
Reformen an die Kammer herantreten. Es wurde
bereits beſchloſſen, erhebliche Erſparniſſe in den mili
täriſchen Ausgaben für die Colonien herbeizuführen.
Der „Popolo Romano“ will wiſſen, der Miniſterrath
habe in ſeiner Donnerstag Abend abgehaltenen Sitzung
beſchloſſen, das Defizit von 30000 000 Lre durch
Reformen bei den Ausgaben für Penſionen und bei
der Erbſchaftsſteuertaxe ſowie durch die Einführung
eines Zündhölzchenmonopols zu decken, wodurch im
Ganzen 15 Millionen erzielt werden würden. Die
übrigen 15 Millionen ſollen gedeckt werden durch
Einführung von Erſparniſſen, darunter auch bei den
Ausgaben für militäriſche Zwecke. Für die außer
ordentlichen militäriſchen Ausgaben ſoll vorgeſorgt
werden durch eine ſtarke Verringerung der militäriſchen
Ausgaben für Afrika insbeſondere ſoll der Truppen
beſtand reducirt, die verbleibenden Truppen ſollen nach
Maſſauah zurückgezogen werden. Ferner iſt eine
ſpätere Einſtellung des jährlichen Truppencontingents
und eine Militärtaxe in Ausſicht genommen. Ein
Telegramm aus Rom vom 22. d. meldet: Nach der
„Agenzia Stefani“ hat König Humbert heute
die Demiſſion des Finanzminiſters Colombo
angenommen und den Schatzminiſter Luzzatti einſt
weilen mit der Verwaltung des Finanzreſſorts be
auftragt. Alle übrigen Miniſter des Kabinets ver
bleiben auf ihrem Poſten.

Zur Aufſtandsbewegung in Venezuelg
hat die dortige Regierung ihrem Geſandten in
Waſhington mitgetheilt, daß die am Aufſtande be
theiligten Staaten Los Andes und Zamore ſich der
Regierung unterworfen hätten und General Crispo
ſich auf der Flucht befände. Eine einzige Guerilla-
bande halte ſich in dem Staate Caraboda. Jm
ſtärkſten Widerſpruch damit ſtehen die geſtrigen Nach
richten über ſtegreiches Vordringen der Aufſtaändiſchen.

e

Deutſchland.

Berlin, 23. April. Der Kaiſer verbrachte,
wie aus Eiſenach berichtet wird, den geſtrigen Tag
faſt ausſchließlich auf der Wartburg. Gegen 3 Uhr
nachmittags unternahm er in Geſellſchaft des Groß
herzogs und des Erbgroßherzogs einen etwa 1
ſtündigen Spaziergang. Abends 6 Uhr fand Hoff
tafel ſtatt, zu der keine Einladungen ergangen waren.
Die Vermuthung, der Kaiſer werde infolge des Ab
lebens der Großherzogin Mutter Alexandrine von
Mecklenburg ſeinen hieſigen Aufenthalt abkürzen, be
ſtätigt ſich nicht, da nach wie vor feſtſteht, daß die



Abreiſe erſt am Sonntag Mittag erfolgt. Ob der
Kaiſer, der geſtern Abend gegen 10 Uhr wieder
nach Waſungen zur Jagd fuhr, auch heute noch
einen Jagdausflug unternehmen wird, ſteht noch
dahin. In der erſten Nacht pürſchte er im
großherzoglichen Reviere links der Werra, im Katz

grunde; die Nacht war ſtockdunkel, auch trat Regen
ein. So kam es, daß von 6 Hähnen nur einer
balzte, der von dem Kaiſer mit brillantem Schuſſe
erkegt wurde. Die Kaiſerin ſiedelte geſtern
Nachmittag mit ihren Söhnen, den Damen und
Herren ihrer Umgebung, ſowie dem geſammten Hof
ſtaate zum Sommeraufenthalte nach dem Neuen Palais
hei Potsdam über. Die Kaiſerin Friedrich
iſt mit der Prinzeſſtn Margarethe geſtern in Homburg
eingetroffen. Der königl. Hof legte aus Anlaß
des Ablebens der GroßherzoginMutter von Mecklen
burg Schwerin, Prinzeſſin Alexandrine von Preußen,
auf drei Wochen Trauer an. Dex Beſuch der
Königin Wilhelmine und der KöniginRegentin
der Niederlande am Berliner Hofe, der für den
9. und 10. Mai angeſagt war, iſt nach der „A.
R. E. bis auf Weiteres verſchoben worden.

(Die verſtorbene Großherzogin
Mutter Alexandrine von Mecklenburg
Schwerin die jüngſte Tochter Friedrich Wilhelm II.
und der Königin Luiſe, hat ein Alter von 89 Jahren.
Sie wurde am 23. Februar 1803 geboren 1822
wurde ſie die Gemahlin des damaligen Erbprinzen,
ſpäteren Großherzogs Paul Friedrich von Mecklen
burgSchwerin. Aus dieſer Ehe entſproſſen zwei
Söhne, der ſpätere Großherzog Friedrich Franz
und Herzog Wilhelm, welche beide vor ihrer Mutter
geſtorben ſind; auch Großherzog Paul Friedrich ſtarb
bereits 1842. Die Prinzeſſtn Alexandrine hat ſomit
ihre Söhne und Geſchwiſter noch lange Jahre über
lebt. Sie bewahrte ſich bis ins hohe Alter ihre
geiſtige Friſche und Lebendigkeit. Von ihrer Nach
koinmenſchaft leben noch 12 Enkel- und 11 Urenkel
kinder, an ihrer Spitze der in Cannes weilende Groß
herzog Friedrich Franz lil. von MecklenburgSchwerin.
Der Kaiſer wird, wie der Hofbericht meldet, ſeine
Reiſetour unterbrechen und ſich direct nach Mecklen
bürg begeben, um an den Beiſetzungsfeierlichkeiten

perſönlich theilzunehmen.

(Als Nachfolger des Grafen zu Eulen
burg) im Oberpräſtdium zu Kaſſel bezeichnet die
„Schleſ. Ztg.“ den Unterſtaatsſecretär im Handels
miniſterium Magdeburg, der früher Regierungs
präſtdent in Kaſſel war, und an deſſen Stelle dann
Miniſterialdirector Lehmann treten würde.

(Eine geheimnißvolle Reiſe des
Chefs des Civilcabinets) v. Lucanus in den
Oſtertagen zu einer Conferenz mit dem in Kaſſel an
weſenden Miniſterpräſidenten, macht nicht ge
ringes Aufſehen. Herr v. Lucanus traf am Oſter
ſonnabend mit dem Schnellzug in Kaſſel ein, conferirte
mehrere Stunden mit dem Miniſterpräſtdenten und
fuhr noch an demſelben Abend mit dem Kurierzug
wieder nach Berlin zurück. Am Oſterſonntag Vor
mnittag hielt Herr v. Lucanus dem Kaiſer Vortrag.
Der Miniſterpräſtdent, welcher beabſichtigt hatte, bis
Mitte oder Ende dieſer Woche in Kaſſel zu verbleiben,
kehrte in der Nacht zum Dienſtag nach Berlin zurück
und hielt am Oſterdienſtag früh dem Kaiſer Vortrag.
Daran ſchloß ſich ein Vortrag des landwirth
ſchaftlichen Miniſters bei dem Kaiſer und am
Donnerstag nach Oſtern ein Vortrag des Finanz
miniſters. Was kann innerhalb der preußiſchen
Verwaltung gegenwärtig ſolche eilige Erledigung in
den Feiertagen bedingt haben

(Der Finanzausſchuß der bayeriſchen
Abgeordnetenkammer) genehmigte am Freitag
die im Nachtragsetat geforderte Aufbeſſerung der
Stagatsbeamten-Gehälter, und zwar in Höhe
von 2487000 Mk. Jahreszulagen, bewilligte alſo
187 000 Mk. jährlich mehr als die Regierung ge

fordert hatte.
Einneuer Stempelſteuererlaß.) Wäh

rend im „Reichsanzeiger“ vor einigen Tagen ver
öffentlicht worden iſt, daß laut königlichem Erlaß
vom 7. März 1892 der Fideicommißſtempel
für den Rittergutsbeſitzer Philipp v. Bujgk auf
Ramberg in Oſtpreußen um 13 500 Mk. ermäßigt
werden ſoll, leſen wir im Inſeratentheil der „Königs
berger Hartung'ſchen Zeitung“ eine Bekanntmachung
des Amtsgerichts zu Darkehmen vom 24. März 1892,
wonach der Fideicommiß und Rittergutsbeſitzer Philipp
v. Bujak ſchon am 31. Januar 1892 zu Ramberg
verſtorben iſt und daß über den Nachlaß deſſelben
am 24. März das Concursverfahren eröffnet
worden iſt. Da wird der Fiscus wohl auch mit dem
nicht erlaſſenen Fideicommißſtempel das Nachſehen
haben.

(Eine Verleumdungsklage gegen den
Fürſten Bismarck) hat, wie der „Volkszeitung“
aus Bochum geſchrieben wird, Redacteur Fus
angel angeſtellt wegen der Behauptung, Fusangel
habe ausländiſches Geld angenommen, um die Jn-
duſtrie zu ruiniren. Bekanntlich hat Fürſt Bis
marck dieſe Aeußerung am 31. März gegenüber der

Bochumer Deputation gethan. Nach früheren Ent
ſcheidungen unterſteht Fürſt Bismarck der Militär
gerichtsbarkeit und muß für Klagen gegen denſelben
in Folge ſeines hohen militäriſchen Ranges der Ge
richtshof jedesmal durch beſondere Kabinetsordre des
Königs erſt gebildet werden.

Die Hamb. Nachr.“ das Organ des
Fürſten Bismarck, rühmen ſich der Mitarbeiterſchaft
aller Unzufriedenen. Das Blatt ſchreibt: „Wenn
wir alles Das, was uns vom Bord des Schiffes,
das den neuen Kurs ſteuert, zugeht und worin die
Richtigkeit des letzteren kritiſirt wird veröffentlichen
wollten, ſo wären die Folgen gar nicht abzuſehen.“
Das ſieht mehr wie eine Ermunterung aus.

(Der dritte Cpangeliſch Soziale
Congreß,) der am Donnerstag in Berlin eröffnet
worden iſt, weiſt eine weit geringere Theilnahme als
in den beiden Vorjahren auf. Der Reichskanzler
hat ſein Fernbleiben mit dienſtlicher Abhaltung ent
ſchuldigt, der Miniſter des Jnnern hat den Unter
ſtaatsſecretär Braunbehrens entſandt, der Cultus
miniſter den Geheimrath Schwarzkopff. Außerdem
hat Dr. Boſſe ſein perfönliches Erſcheinen in Aus
ſicht geſtellt, ſobald als „die Dienſtgeſchäfte dies
irgend geſtatten“. Der Evangeliſche Oberkirchenrath
hat ebenfalls Vertreter entſandt. Den Vorſitz führt

wird wieder Ehrenpräſtdent.

Oberſtlieutenant a. D. v. Egidy zu erwähnen.
Kein Schuldotationsgeſetz!)

Konſervativen und das Centrum können ruhig
ſein. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt jetzt offiziös,
daß ein Schuldotationsgeſetz in der laufen

kommen wird.
ſolches Geſetz in der nächſten Seſſton vorlegen werde,
ſagt ſie keine Silbe. Die „Kreuzztg.“ aber bemerkt,
anknüpfend an die neuliche Vermuthung der „Poſt“,
die Regierung erwäge die Einbringung eines Schul
dotationsgeſetzes in Verbindung mit der Ueberweiſung
der Grund und Gebäudeſteuern an die Gemeinden
„Wir halten das nicht für zutreffend. Die Ein
bringung eines Schuldotationsgeſetzes iſt, nach dem,
was wir ſoeben beim Volksſchulgeſetz erlebt, ohne die
großen Prinzipienfragen zur Entſcheidung zu bringen,
an ſich nicht mehr möglich weshalb Eine Ver

müßte nothwendiger Weiſe auch dieſer verhängnißvoll
werden. Wir möchten deshalb dem Herrn Finanz
miniſter in ſeinem eigenen und im Intereſſe des

für die wir uns lebhaft intereſſtren, durchaus rathen,
dieſe Zumuthung der „Poſt“ a mine abzuweiſen
Der vielen Worte kurzer Sinn iſt: Ohne Herr
ſchaft der Hierarchie über die Schule kein
Schuldotationsgeſetz. Das iſt die Parole der
Konſervativen und des Centrums.

(Die Konſervativen unter ſich.) Mit
ſeltener Selbſterkenntniß ſchreibt heute die „Kreuz
zeitung“ gegenüber Herrn v. Helldorff: „Schmutzige
Parteiwäſche vor der Oeffentlichkeit zu waſchen, ent
ſpricht nicht unſerem Geſchmack.“ Gleichwohl ſetzt
ſte die Mohrenwäſche eifrig fort. Herr v. Helldorff
hat, wie erwähnt, neulich behauptet, nur die plötzliche
Demiſſtonirung des Grafen Zedlitz habe ein poſttives
Ergebniß der Verhandlungen über das Volksſchul
geſetz unmöglich gemacht. Dem gegenüber erinnert
die „Kreuzztg.“ daran, daß daſſelbe „Konſ. Wochen
latt“ des Herrn v. Helldorff am 26. März geſchrieben

hat, allein zutreffend ſei es, zu ſagen, „daß die
Krone es abgelehnt hat, ſich von einem Miniſter
(Zedlitz) zu Dingen in's Schlepptau nehmen zu laſſen,
welche ſie dieſem ihrem Diener beſtimmt als nicht in
ihrem Willen liegend bezeichnet“ hat. Eine Wider
legung der Helldorff ſchen Behauptung liegt darin
unſeres Erachtens nicht. Wenn Graf Zedlitz ſich dem
Willen des Kaiſers bezüglich des Geſetzes beugte,
brauchte er ſeine Entlaſſung nicht einzureichen. Aber
Graf Zedlitz wollte ſich nicht beugen und deshalb
mußte er als ſelbſtſtändiger Politiker darin können
wir Herrn v. Helldorff nicht beitreten auf ſeiner
Entlaſſung beſtehen. Auf der anderen Seite thut die
„Kreuzztg.“ Herrn v. Helldorff Unrecht, wenn ſie ihn
verdächtigt, als habe er nur den Namen, nicht aber
das Weſen der Confeſſtonsſchule gewollt. Das wollten
nicht einmal die „Mittelparteien“. Zwiſchen Con
feſſtonsſchule und Kirchenſchule iſt immer noch ein
Unterſchied.

(Förderung der Jugend- und Volks
ſpiele.) Der Kaiſer hatte dem Centralausſchuſſe
zur Förderung der Jugend und Volksſpiele in
Deutſchland im vorigen Jahre 3000 Mk. zugewandt.
Demſelben iſt jetzt anläßlich der von ihm überreichten
Schrift „Ueber Jugend- und Volksſpiele“ zu Händen
des Vorſitzenden das folgende Schreiben zugegangen
„Ew. Hochwohlgeboren theile ich auf die Jmmediat
eingabe vom 11. d. M. im Allerhöchſten Auftrage
ergebenſt mit, daß Seine Majeſtät der Kaiſer und
König mit lebhaftem Intereſſe von der Entwicklung
der Erziehungs und Volksbeſtrebungen des Central

Die „Köln. Ztg.“ zufolge durch ihren neuen Berliner Ge
ſandten Carvalho ihre Genrigtheit zur neuen Rege
lung handels politiſcher Beziehungen zu
Deutſchland kundgegeben.

den Seſſion nicht mehr an den Landtag
Darüber ob die Regierung ein

e

warten ſein.
lückenhafte Mittheilungen zugegangen, ſo daß alle
bezüglichen Meldungen als Gerüchte und bloße Ver

glücklichen Zuſtandekommens ſeiner Steuerreformpläne,

ausſchuſſes zur Förderung der Jugend und Volksſpiele
in Deutſchland Kenntniß genommen haben und dieſe
Beſtrebungen fortgeſetzt mit Allerhöchſter Theilnahme
und den beſten Wünſchen für die Zukunft begleiten
Berlin, den 17. April 1892. Der Geheime Kabinets
Rath, Wirkliche Geheime Rath von Lucanus.“

(Colonialpolitik.) Der Compagnie
chef in der oſtaftikaniſchen Schutztruppe, Freiherr
Eugen Varnbuler v. Hemmingen, bis zum
Februar d. J. Stationschef in Pangani, iſt nach in
Stuttgart eingegangenen Nachrichten am 10. d. M.,
während er im Jnnern eine Expedition leitete, an der
Malaria geſtorben. Die Borchert' ſche Expe
dition an den ViktoriaNyanza iſt, wie die Aus
führungscommiſſton der deutſchen Antiſckavereilotterte
mittheilt, wohlbehalten in Mpwapwa angelangt. Hier
befindet ſich eine deutſche Station, und die Mirtheilung
beweiſt nach Lage der Sache weder etwas für den
ferneren Verlauf der Expedition noch für die Lage in
Deutſchoſtafrika. Jn San ſübar iſt das Kreuzer
geſchwader, beſtehend aus S. M. S. „Leipzig“
(Flaggſchiff), „Alexandrine“ und Sophie“, Geſchwader
chef: KontreAdmiral v. Pawelsz, am 19. April er.
angekommen; die beiden erſtgenannten Schiffe werden

am 2. Mai er. via Seychellen nach Colombo (Ceylon)
in See gehen.

wieder Landesökonomierath Nobbe, Prof. Wagner
Von bekannten Per

ſonen, welche dem Congreſſe beiwohnen, iſt noch Volkéwirthchaftlißes.
Die portugieſiſche Regierung hat der

Vorbereitende Beſprech

Die Eingabe der Jnnungsvorſtände
der Barbiere und Friſeure an die zuſtändige
Neichsbehörde, gegenüber der neuen Regelung der
„Sonntagsruhe im Intereſſe des Geſchäfts und
des Publikums für die Barbierſtuben c. wenigſtens
eine ſiebenſtündige Geſchäftszeit an Sonn und Feier

tagen zuzulaſſen, iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ ab
ſchläglich beſchieden worden

Zu dem ruſſiſchen Saatenſtand wird
aus Petersburg jetzt offiziös erklärt, daß die bisher
darüber auswärts verbreiteten Meldungen nicht als

authentiſch zu betrachten ſind zuverläſſtge Angaben
bindung einer ſolchen Vorlage mit der Steuerreform darüber dürften erſt in ungefähr zwei Wochen zu er

Auch dem Miniſterium ſtnd bisher nur

muthungen erſcheinen. Als Thatſache darf betrachtet
werden, daß der Saatenſtand an einigen Orten ſehr
gut iſt. Hingegen wurde beiſpielsweiſe im Gou
vernement Cherſon die ganze Ernte durch Dürre
vernichtet.

Die Zahl der Anſprüche auf Bewilligung
von Altersrenten betrug nach einer Mittheilung
des „Reichsanz.“ ſeit dem Jnkrafttreten des Klebe
geſetzes insgeſammt 192 705. Von dieſen wurden
143 059 Rentenanſprüche anerkannt und 37414
zurückgewieſen, 7671 blieben unerledigt, während die
übrigen 3661 Anträge auf andere Weiſe Erledigung
gefunden haben. Die Zahl der während derſelben
Zeit erhobenen Anſprüche auf Bewilligung von Jn-
validenrente betrug insgeſammt 9809. Von
dieſen wurden 1503 Rentenanſprüche anerkannt und
2865 zurückgewieſen, 5210 blieben unerledigt, während
die übrigen 131 Anträge auf andere Weiſe ihre Er
ledigung gefunden haben. Unter den in den Genuß
der Jnvalidenrente tretenden Perſonen befanden ſich
98, welche bereits vorher eine Altersrente bezogen.

Zur Sonntagsruhe hat die königl. Eiſen
bahndirection Köln, linksrheiniſch, angeordnet, an
Sonntagen den Güterzugverkehr thunlichſt einzu
ſchränken dieſe Einſchränkung findet beſonders auf
Lerzüge und Maſſengüterzüge Anwendung, während
der Stückgüterverkehr nur inſoweit aufrecht erhalten
werden ſoll, als dies unbedingt nothwendig iſt.

Provinz und Umgegend.
Leipzig. Zur Oſtermeſſe finden in der

dauernden Gewerbeausſtellung wieder jede
Woche beſondere Vorführungen ſtatt und zwar werden

am 23., 24., 25. und 26. April Schuhmacher
maſchinen aller Art, am 30. April, 1., 2. und 3. Mat
Holzbearbeitungs, am 7., 8., 9. und 10. Mai Metall
bearbeitungs und am 14., 15., 16. und 17. Mai
Buchbindereimaſchinen praktiſch in Betrieb gezeigt
Außerdem finden jeden Mittwoch und Sonntag Vor
führungen von haus und landwirthſchaftlichen Ma
ſchinen und Geräthen abwechſelnd ſtatt. Es iſt
hierdurch jedem Käufer die beſte Gelegenheit gegeben,
die Maſchinen vor dem Einkauf praktiſch in Thätig
keit zu ſehen. Die Ausſtellung bietet jetzt wieder eine
große Menge Neuheiten in Motoren, Maſchinen,
techniſchen und allgemeinen Gebrauchsgegenſtänden,
ſodaß auch eine öftere Beſichtigung ſich reichlich lohnt
und allen Beſuchern der Meſſe zu empfehlen iſt.
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S Ziehung am 28. 29. April.

Baukgeſchäft,
Marienburger Geld-Iotterie. e e

e neue
Complete Stoff Anzüge von 9.50 Mk. an, Sommereberzieher von 10 Mk. an,

StoffHoſen von 2,75 Mk. an, Knaben Hoſen von 80 Pf. an.
Grögste Auswahl sämmtlicher Neuheiten bis An en allerbesten Qualitäten.

Arbeiter Garderobe mit beſter Näharbeit,
Anfertigung nach Nanass ohne Preiserhöhung.

tto

ontor und
Centesimalwasgge

(onior u. Lager
Winädberg 2
Füt

a

Trockne Presssteine treffen täglich ein. Brikets, Anthracit, Stetnkohlen, Böhmisohe Kohlen, Gasook,
Grudecok, Knorpel ete. liefere in FPuhren auf meiner Centesimalwaage gewogen frei Gelass.

Holzkohle, Brennholz, Kohblenanzünder.

S G I I G r e G
h h e S h h h JBestauration wuncd Geselschafts- aus. m

e Bee e e e e e 9Einem hochverehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich die

e h rerhier käuflich erworben habe und dieſe, nach umfaſſenden Neuerungen zur Bequemlichkeit meiner werthen Gäſte, als

feine Reſtauration, Conditorei und Wiener Cafe
einpfehle. Den Saal, den größten Merſeburgs, ſtelle zur Abhaltung größerer Vergnügen nationalen Vereinen ec. zur gefälligen Benutzung. Die Bühne,
AsphaltKegelbahn, franzöſiſches und amerikaniſches Billard, der große Sommergarten mit Balkon und Doppelkolonnaden, der beliebte Glas
kaſten wie die anderen ſechs mit vorzüglichen Pianofortes ausgeſtatteten Vereinszimmer ſind jetzt in gutem Zuſtande und erbitte ich die Gunſt meiner
werthen Mitbürger zur Unterſtützung des Unkernehmens, wie ich meine verehrten früheren Gäſte im Schützenhauſe bitte, das in mich geſetzte Vertrauen
auch auf meine jetzige Wirkungsſtätte übertragen zu wollen und mich darin zu unterſtützen, damit (wie der Correſpondent ſchreibt) ein neuer Geiſt in der
Kaiſerhalle herrſche.

Merſeburg, im April 1892. W. Voigt.B. Die Erhffnung meines neuerrichteten Conditorei und ConfſitürenLadens muß ich umfaſſender Baulichkeiten wegen verſchieben.
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leſhe Kleiderſahrit, Nerſehurg Roman ſ.

I er en- an Knaben-Garderoven.
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Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit unter Garantie des Hutſttzens aufs ZBilligſte ausgeführt.
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(Sternschmalz), gut gearbeiteter Möbel J e u aufs Land G. Peuschel's Nachfolger.

S Pfund 45 Pf. zu billigen Preiſen. L. Neumag er.empfiehlt Fch. Lang. e Keelle Redienuung. a m n n e
Hierzu eine Beilage.
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gerichts kam am 21.

Beilage zu Nr. 81 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 24. April 1892.
Provinz und Umgegend.

s Halke, 22. April. Die Deputation der „Mans
felver Kupferſchieferbauenden Gewerk
ſchaft“ hat beſchlofſen, für 1891 eine Ausbeute excl.
ver bereits im September gezahlten 5 Mk. von 35
Mark pro Kux auf die 69 120 Kuxe zu vertheilen.
Jm Vorjahr wurden 75 Mk. vertheilt.

Die Leipziger Frühjahrsrennen finden
am 21. und 22. Mai ſtatt. Am erſten Renntage
ſind zu erringen Preiſe in Höhe von 2000 Mk.,
1600 Mk. Leipziger Stiftungspreis), dreimal je
3660 Mk. und 1500 Mk., am zweiten Tage zweimal
Preiſe von 1500 Mk., 2500 Mk., zweimal von je
26660 Mk. und einmal 15 000 Mk. (TeutoniaPreis).

T Eine grauſige That theilt aus dem zwiſchen
Lemmatzſch und Seußlitz belegenen Dorfe Wolkiſch
das Leipziger Tgbl. mit. Dort ging vorgeſtern früh
die Scheune des Wirthſchaftsbeſitzers Dietrich in
Flammen auf. Dietrich, ein dem Trunke ergebener
und mit ſeiner Familie in ſteter Zwietracht lebender
Mann, hatte, als ſeine Frau in Lommatzſch und
ſeine Tochter auf dem Felde war, Scheune und
Wohnhaus angezündet, ſich im Wohnhauſe einge
ſchloſſen und ſich hierauf vor den Augen der herbei
geeilten Leute mit einem Raſtrmeſſer den Hals
durchſchnitten und auch eine große Wunde am Unter
keibe beigebracht. Blutüberſtromt wurde Dietrich, an
deſſen Aufkommen man zweifelt, aus dem Hauſe
herausgetragen, in welchem das Feuer nur Betten
und Mobiliar vernichtete, während die Scheune total
niederbrannte.

Bei dem in Halle a. d. Saale beſtehenden
Schiedsgericht der Section V der Knappſchafts
Berufsgenoſſenſchaft iſt an Stelle des
königlichen OberBergraths Täglichsbeck, jetzt in
Bexlin, der königliche Ober Bergrath Fickler zu
Halle zum Vorſitzenden ernannt wordeu.

Sozial demokratiſche Boykottirung
einer Hebeamme. Jn dem Magdeburger Organ
der Sozialdemokratie, der „Volskſtimme“, iſt eine
Notiz enthalten, welche den Genoſſen bekannt macht,
daß die Frau Hebeamme Wendt die ſozialdemokratiſche
Sache nicht unterſtützt und auf die „Volksſtimme“
deshalb nicht abonnirt habe.

Vor der Strafkammer l des Leipziger Land

glieder des Ruhrelubs „Saxonta“ zur Ver
handlung. Angeklagt waren 14 Perſonen, Kaufleute,
Handlungsgehilfen ſowie drei Proſtituirte. Die
achtſtündige Ver andlung erfolgte unter Ausſchluß
der Oeffentlichkei Wegen Vergehens gegen g 183
des N.Str.G.
theilt die Ange ſagten Möritz zu 3 Monaten 2
Wochen, Stoll zu 3 Monaten,
Becker zu je 2 Monaten, die Proſtituirten Jahns,
Koch und Seidler zu je 1 Woche Gefängniß
wegen Beihilfe zu dem genannten Vergehen Haaſe,
Müller und Jacobi zu je 1 Woche Gefängniß,
Stahlmann zu 20 Mk. Gelvſtrafe, Schneider
und Richter wurden freigeſprochen. Aus der Ur
theilsbegründung ging hervor, daß am Abend des
24. Februar gelegentlich eines Herrenabends des
Rubderclubs „Saxronia“ lebende Bilder geſtellt wurden,
die nach der eweisaufnahme als unzüchtige im
Sinne von 8 183 des Str.G.B. anzuſehen waren.

Von der Strafkammer zu Halle wurde am
Donnerstag der Braueretbeſttzer Julius Hädicke aus
Döklnitz wegen fahrläſſiger Körperver-
etzung zu 100 Mk. Geldſtrafe oder 10 Tagen
Gefängniß verurtheilt. Er hatte durch Außeracht
laſſung der erforderlichen Aufmerkſamkeit die Körper
verletzung des 12 jährigen Knaben Pretſch verurſacht,
da er nicht für genügende Bedeckung des Göpel
werkes an ſeiner Dreſchmaſchine Sorge getragen.

Der Mitteld. Itg. wird geſchrieben, in dem Orte
Dr. im Reg Bez. Merſeburg ſei die 1871 gepflanzte
n entwickelte Friedenseiche Sonnabend den
9. April vom Gem eindevorſtand meiſtbietend
für 4,80 Mk. verkauft worden. Leider wird der
Name des ländlichen Schilda nicht genannt.

Ht Aus Grimm ma ſchreibt man Viel belacht wird
hier folgender Vorfall Der Hausknecht eines ſehr
beſuchten Gaſthofs kaufte ſich vor kurzem den Gaſthof
n Dorfe F. und machte eine nicht unbeträchtliche
Anzahlung. Darüber kamon die Stammgäſte
meiſt Beainte ſeines bisherigen Wirkungskreiſes
ins Geſpräch und fragten den Wirth, woher der
Mann wohl dieſe Tauſende von Mark habe ihres
Wiſſens wäre er doch völlig mittellos hergekommen.
Der Wirth beſtätigte dieſe Vermuthung und fügte
hinzu Er hat ſich das Geld eben bei mir in den
elf Jahren ſeiner Thätigkeit erſpart.“ Das gab von
neuem Anlaß zu philoſophiſchen Bemerkungen „Uns
gehts nicht ſo gut! Wenn das Jahr um iſt, ſind
wir froh, wenn wir keine Schulden gemacht haben
„Da hat man lange Jahre die theuren Schulen be

d. eine Anklage gegen Mit

in Mitthäterſchaft wurden verur

Cajeri und

ſo ein Hausknecht!“ „Wie müſſen wir uns ſchinden
und plagen für unſer bißchen Gehalt; ſo ein Haus

knecht hat dagegen das reine Bummelleben c. c.2

Herren, ärgern Sie ſich nicht weiter, die Stelle iſt
noch nicht wieder beſetzt, ſondern noch frei!“
Allgemeines Verſtummen auf der einen, verhaltenes
Gelächter auf der anderen Seite. Gemeidet hat
ſich für den Poſten von den Herren Niemand.

Loecalnachrichten.

Merſeburg, den 24. April 1892.

betr. die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891, welche am 1. April d. J. in
Kraft getreten ſind, iſt für jede Fabrik, in welcher
in der Regel mindeſtens zwanzig Arbeiter be
ſchäftigt werden, innerhalb 4 Wochen nach Jnkraft
treten dieſes Geſetzes, alſo bis zum 28. April
d. J., eine Arbeitsordnung zu erlaſſen. Wir
machen die Intereſſenten hierauf mit dem Bemerken
aufmerkſam, daß nach Ablauf der geſetzlichen Friſt
gegen Säumige mit Polizeiſtrafen vorgegangen wer
den kann.

Morgen, Montag, beginnt unſer Neumarkts
Jahrmarkt, der gewöhnlich einen recht lebhaften
Verkehr zeigt. Unter den Schaubuden iſt diesmal
bemerkenswerth eine Kunſt und Gemälde Aus-
ſtellung der neueſten Ereigniſſe, die im

die Ausſicht auf eine ergiebige Hühnerjagd eröffnet.
Die „Köln. Ztg.“ erinnert an eine alte Jägerregel,

die den Vorzug hat, nicht „Latein“ zu ſein; nach
derſelben giebt es dann viele Feld oder Rebhähner,
wenn im April die Winterſaaten höher ſtehen als die
Kleeäcker, was in dieſem Frühjahr der Fall iſt. Die
Feldhühner können jetzt in dem ſchon fußhohen Korn
niſten und die Kleeäcker meiden, wo ſie durch das
frühzeitige und öftere Mähen des Klees im Niſt und
Brutgeſchäft gar zu häufig geſtört werden.
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Falbs kritiſche Tage. Erſter Ordnung
26. April, 26. Mai, 6. September, 6. October,
4. November, 4. Dezember. Zweiter Ordnung
24. Juni, 8. Auguſt, 22. Auguſt, 21. September,
20. October. Dritter Ordnung: 11. Mai, 10. Juni,
23. Juli, 19. November und 19. Dezember.

Bis zum 26. d. werden Sternſchnuppen in
bedeutender Zahl am Nachthimmel zu beobachten ſein.
Liebhaber dieſer nächtlichen Erſcheinung wollen ihre
Blicke nach dem Sternbild der Leyer wenden, von

wo aus die Erſcheinung ausgeht.
Der Landesdirector der Provinz giebt bekannt,

wegen Rotzes oder Lungenſeuche auf polizeiliche
Anordnung getödteten oder vor deren Ausführung
gefallenen Thiere, einſchl. der Geſchäftsunkoſten von
der Provinzial Hauptkaſſe a. für rotzkranke Pferde
(Verluſte an Eſeln, Maulthieren und Mauleſeln ſind
nicht entſchädigt) 17 589,63 Mk. b. für lungenſeuche
krankes Rindvieh 105 732,95 Mark, im Ganzen
123 322,58 Mark gezahlt worden ſind. Der für
Pferde ausgeſchriebene Betrag überſteigt den bisher
feſtgeſtellten Bedarf um 370 Mk. bei dem Rindvieh
hat ſich dagegen der Bedarf durch nachträgliche Forde

rungen derart erhöht, daß er die ausgeſchriebene
Summe um etwa 2000 Mk. überſteigt. Letzterer
Betrag iſt durch die diesjährigen Beiträge mit zu
decken.

Jn der hieſigen Papier- und Ccelluloſefabrik
„Königsmühle“ gerieth am Freitag die Arbeiterin
W. durch eigene Unvorſichtigkeit mit der rechten Hand
zwiſchen den Schneidebalken einer Papierſchneide
maſchine, wobei ihr ein halbes Glied des Mittel
fingers abgetrennt und die beiden nächſten Finger
etwas gequetſcht wurden.

An einem der letzten Abende iſt hier wiederum,
und zwar diesmal bei einem Mützenmacher, ein
Ladendiebſtahl ausgeführt worden. Der Verdacht
richtet ſich auf einen noch ſchulpftichtigen Knaben,
der ſich bis jetzt der polizeilichen Unterſuchung zu
entziehen gewußt hat.

Die Jägerwelt ſei hierdurch darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß in Preußen in etwa einem halben
Jahre das Geſetz über die Prüfung der Ge
wehrläufe und Verſchlüſſe in Kraft treten
wird. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen wird es
dann in vielen Fällen nicht mehr möglich ſein,
Aenderungen an den Läufen und Verſchlüſſen vorzu
nehmen, da jede derartige Aenderung eine Beſchuß-
probe mit dreifacher Pulverladung bedingt. Die
Läufe von Perkuſſtonsflinten zum Beiſpiel würden
bei der Umänderung zu Hinterladern die vorge
ſchriebene Probe ſelten aushalten, während ſie für
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Der Wirth hörte die Herzensergüſſe längere Zeit
ruhig mit an, kann ſagte er trocken: „Nun, meine

Nach den neuen Beſtimmungen des Geſetzes,

„Augarten“ ihr vorübergehendes Heim aufgeſchlagen hat.

Den Jagdliebhabern iſt in dieſem Jahre

daß an Entſchädigungen für die im Jahre 1890

daher rathſam, Umänderungen möglichſt vor dem
Jnkrafttreten des Geſetzes vornehmen zu laſſen.

Von Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts wurden am letzten Donnerstag u. A. folgende
Sachen verhandelt Ein Fall gefährlicher Meſſer
ſtecherei führte u erheblicher Beſtrafung des An
geklagten, des 27 jährigen Lohgerbers Wilhelm Auguſt
Thondorf aus Meuſchau bei Merſeburg. Ver
ſelbe hatte in der Nacht zum 19. October v. J. in
Meuſchau bei einer vor dortigem Gaſthauſe ent
ſtandenen Schlägerei mit Merſeburger Fabrikarbeitern
den Arbeiter Hübner mit einem Meſſer in den Kopf
und in den linken Arm geſtochen. Beantragt wurden
1 Jahr 6 Monate Gefängniß und ſofortige Verhaf-
tung des Angeklagten. Das Gericht erkannte auf
2 Jahre Gefängniß, im übrigen nach Antrag
worüber der Angeklagte ganz außer Faſſung gerieth

Ein auf „geriebene“ Weiſe ins Werk geſetzter
Pferdehandel hatte für drei Betheiligte ein ge
richtliches Nachſpiel. Angeklagt wegen Betruges war
der 39 jährige Fleiſchergeſelle Emil Wagner aus
Oſterfeld und der 21 jährige Fleiſchergeſelle Friedrich
Richard Walther aus Halle, vordem in Berlin
gebürtig aus Weißenfels. Als dritter Angeklagter
und zwar der Hehlerei beſchuldigt erſchien der 45-
jährige Pferdehändler Guſtav Adolf Reichmuth
aus Naumburg Wagner, einmal wegen Diebſtahls
und ſehr oft wegen Betruges beſtraft, wofür er jetzt

noch 1 Jahre Zuchthaus zu verbüßen hat, befand
ſich im wiederholten Rückfalle; Walther iſt wegen

Unterſchlagung, Diebſtahls und Körperverletzung de

derder

ſtraft. Wagner und Walther hatten am 21. Juni
vorigen Jahres in Merſeburg den Gaſtwirth

DDittrich bezw. den Gutsbeſitzer Weißhahn in Leung
um ein Pferd nebſt Wagen betrogen. Unter dem

Vorwande, ein Pferd kaufen zu wollen, iſt Walther
mit Wagner bei Dittrich erſchienen, der reelle Handels
leute in ihnen vermuthete. Wie üblich, iſt dann,
da Dittrich gerade ein Pferd (Fuchs) nebſt Wagen

vom Gutsbeſitzer Weißhahn zum Verkaufe bei ſich
gehabt, ein Probefahren unternommen worden, das
ſich unter Theilnahme Dittrichs bis nach Leung er
ſtreckt hatte. Dort hatte Walther das Erſuchen ge
ſtellt, noch eine Probefahrt allein unternehmen zu
wollen, worauf er, ehe Dittrich wieder aufge
ſtiegen, ſchnell davon fuhr, während Wagner gewandt

hinten aufſprang und Walther dem zurückgebliebenen
Dittrich noch zurief. „Kommen Sie doch mit.“ Die
eilige Fahrt iſt in einer Tour bis nach Naumburg
gegangen, wo Pferd und Wagen an Reichmuth ver
kauft wurden, der darauf der Hehlerei bezichtigt wor

den iſt, aber entſchieden in Abrede ſtellte, von dem
unredlichen Erwerbe jenes Pferdes und Wagens ge

wußt oder einen ſolchen nur geahnt zu haben.
Wagner und Walther waren in allem geſtändig.
Reichmuth hat andern Tages, am 22. Juni, das

Pferd auf dem Roßmarkte zu Buttſtädt für 200 Mk.
veräußert; den Wagen hat Dittrich für 50 Mk. von
Reichmuth zurückgekauft. Die Zeugenbekundungen
und auch ein Sachverſtändigengutachten fielen für
Reichmuth günſtig aus. Der Stgatsanwalt nahm
gleichwohl auch Reichmuths Verſchulden für erwieſen
an und beantragte gegen ihn wegen Hehlerei 6 Monate
Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt; gegen Wagner
2 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt
und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht
gegen Walther 1 Jahr 3 Monate Gefängniß. Das
Gericht erkannte für Reichmuth auf Nicht
ſchuldig und Freiſprechung, gegen die anderen
beiden nach Antrag, außerdem gegen Wagner noch
auf 150 Mk. Geldſtrafe oder für je 15 Mk. noch
Tag Zuchthaus.

Die PrivatTheater Geſellſchaft veran
ſtaltete am Freitag im „Tivoli“ eine zahlreich beſuchte
Abendunterhaltung. Zur Aufführung gelangte in
erſter Linie das dramatiſch nicht unbedeutende und
dabei ungemein gemüthvolle Liederſpiel s Lieſerl“,
das mit ſeinen ergreifenden Scenen, ſeiner ſchönen
Muſik und ſeinen anmuthenden Geſängen den beſten
Eindruck auf die Anweſenden machte. Dann folgte
das flotte und launige Singſpiel Der Onkel
ſchläft“, deſſen ungekünſtelte Komik nicht ohne er
heiternde Wirkung bleiben kann und auch in dieſem
Falle keine ernſte Miene im Saale aufkommen ließ.
Vor und zwiſchen den Aufführungen onzertirte unſere
Stadtcapelle, und den Schluß des Abends bildete in
gewohnter Weiſe ein Tänzchen.

(Theater.) Die morgen ſtattfindende Vorſtellung
unſerer beliebten Theaterdirection ſtellt jedem Beſucher
mit Gewißheit einen genußreichen Abend in Ausſicht.
Beide zur Aufführung gelangenden Stücke find ge
diegene Werke namhafter LuſtſpielAutoren. Bemerken
wollen wir noch, daß Wally Nerges und Paut
Milbitz, ſowie Ludwig Colani Träger des
Luſtſpiels ſind.
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ſuchen müſſen und bringis nicht einmal ſo weit, wie d den normalen Schuß meiſt ſtark genug ſind. Es iſt 9



Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Der Lützener Schlachtfeld Bezirk hielt

am Oſterfeiertag in Köttichau ſeine erſte dies
jährige Bezirks- Verſammlung ab, wozu ſich
ca. 100 Kameraden eingefunden hatten. Durch
Delegirte waren folgende Vereine vertreten: Krieger

verein Lützen, HohenzollernLützen, Altranſtädt, Meu
chen, Kitzen, Räpitz, Kauern, Groß und Kleingörſchen,

DOetzſch, Köttichau, KreiſchauGöthewitz, Muſchwitz,
Starſtedel, Röcken. Aus der erſtatteten Geſchäfts
überſicht ging hervor, daß der Bezirk am Schluß des
Jahres ca. 700 Mitglieder zählte; inzwiſchen ſind
dein Bezirk 4 neue Vereine mit zuſammen ca. 150
Mitgliedern beigetreten. Mit der Vertretung des
Bezirks auf dem Abgeordnetentage in Flensburg
wurde der Vorſitzende, Kamerad Sturtz, beauftragt.
Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, beim Deut
ſchen Kriegerbunde die Abrundung des Bezirks zu
beantragen und beauftragte mit dieſer Angelegenheit
den ſtellvertretenden Vorſttzenden, Kamerad Reißmann

Lützen. Das Bezirksfeſt findet im Monat Juni in
Kauern in Verbindung mit dem 25 fährigen Jubi-
läumsfeſte des dortigen Vereins ſtatt. Die Herbſt
werſammlung wird in Meuchen abgehalten werden.
S Auf der Dorfſtraße zu Großgöhren ereignete
ſich am Dienſtag, wie die Hall. Ztg. berichtet, ein
Unglücksfall, deſſen Folgen ſich noch nicht überſehen
laſſen. Der Landwirth Albrecht hatte ſich zur ſchnelle
ren Abfuhr des Düngers ein Pferd geborgt. Als er

on Felde zurückkehrte, wurde das Pferd unruhig,
kam ins Laufen und warf den Führer vom Wagen.
A. hielt aber die Zügel feſt, ließ ſich mit fortſchleifen,
ward init dem Kopfe gegen die Barrière am Tiefweg
geſchleudert und von einem Rade überfahren. A. hat
Verletzungen am rechten Arm und im Geſtcht, ſehr
ſchwere am Kopfe davongetragen, ſo daß das Gehirn
blosgelegt iſt. Ein Unglücksfall mit ſchlimmerem
Ausgang ereignete ſich Tags vorher in Markranſtädt.
Die kranke Frau des Lehrers Pötzſch in Groß
lehna ließ ſich mit dem Geſchirr des Herrn
S. nach M. bringen. Jnnerhalb der Stadt ſcheute
das Pferd, der Führer gab die Zügel der Frau P.,
ſtieg vom Wagen, verſuchte das Pferd am Zaume
bis zur Apotheke zu führen, wo gehalten werden ſollte.
Das Pferd ging jedoch durch und warf die Jnſaſſtn
aus dem Wagen, mit dem Kopfe gegen eine Haus
ecke, wodurch ſie ſich ſo arge Verletzungen zuzog, daß
ſte ſchon nach 2 Stunden im Krankenhauſe zu Markran
ſtädt ihren Geiſt aushauchte.

g Neumark, 21. April. Ein Unglücksfall, der
leicht noch üblere Folgen, als geſchehen, hätte nach
ſich ziehen können, ereignete ſich nach der Hall. Ztg.
heute Vormittag auf dem Gehöft des Ortsrichters
Seibicke hierſelbſt, der gegenwärtig eine neue
Scheune mit Stallung erbauen läßt. Beim Empor-
ziehen eines Balkens ſiel derſelbe plötzlich wieder von
der Emportenne herab und traf den unten ſtehenden
Zimmermann Steinfelder aus Benndorf, der da
durch einen Unterſchenkelbruch erlitt und nach der
Klinik zu Halle transportirt werden mußte. Ein
Sohn des Beſttzers wurde durch den niederfallenden
Balken an einer Hand verletzt.

s Vor der Halleſchen Strafkammer ſtand am
Donnerstag die unverehel. Emma Götter aus
Steuden, am 17. Juli 1875 geboren. Dieſelbe hatte
ihrem Geſtäniß nach während ihrer Dienſtzeit beim
Kaufmann Ullrich in Schafſtädt verſchiedene
Verbrauchsgegenſtände, als Zwirn, Wolle, Lchte,
Candis Tücher, Nadeln, Pfefferglas, 1 Broſche,
rothe Tinte u. ſ. w. im Werthe von über 30 Mark
ſeit October v. J. aus Stube und Laden entwendet;
bei der Hausſuchung wurde auch eine Summe
Geldes bei ihr gefunden, welche ſte aus der Ladenkaſſe
genommen haben ſoll. Um in Beſttz der vielen Wolle
zug kommen, wurde ihr zur Laſt gelegt, den betr.
Wollſchrank gewaltſam geöffnet zu haben. Der That
überführt, beantragte die Staatsanwaltſchaft Beſtrafung

mit 6 Wochen, das Gericht erkannte auf 4 Wochen
Gefängnißſtrafe.

Ber mäiſche s.
Vom Thurme geſtürzt.) Der Direktör der Stern

warte in Vidſtone bei Liverpool, Dr. Hartnap, ſiel bei
der Prüfung eines meteorologiſchen Apparats auf dem
Thurme der Sternwarte über das Gelänber auf die Straße
Herab. Der Tod erfolgte ſofort, die Aerzte conſtatirten
Bruch des Genicks.

(Unglücksfall.) In Nantes fuhr vor einigen Tagen
der Stabskapitän Drouin mit ſeiner Gattin, drei Kindern
und einer Frau Dillon in einem zweiſpännigen Wagen zum
Hafen, um ſich auf dem Dampfer „Vikle de Tours“ einzu
ſchiffen. J der Nähe der Landungsbrücke ſcheuten die
Pferde und das Gefährt ſtürzte in die Loire. Drouin ge
Lang es noch, ans Land zu ſpringen, während ſeine Frau
ſich an eine Schiffskette klammerte und das älteſte Kind,
ein Knabe, ſich ſchwimmend ans Ufer rettete. Die beiden
anderen Kinder dagegen und Frau Dillon ſowie die Pferde
ertranken.

Wer v Sänger in Wien.) Ein Telegramm
gus Wien von Freitag Abend berichtet: Das heutige erſte
Epngert der Berliner Liedertafel in dem dichtbeſetzten großen
Muſikvereinsſaale hatte einen vollen künſtleriſchen Erfolg.
Jede Nummer des Programms fand ſtürmiſchen Beifall.
Dem Vorſtande des Vereins wurde ein großer Lorbeerkranz

überreicht. Unter den Zuhörern befanden ſich der deutſche
Botſchafter Prinz Reuß und Gemahlin, die Mitglieder der
deutſchen Botſchaft, fowie auch der Bürgermeiſter von Wien.
An das Conzert ſchloß ſich eine geſellige, zwangloſe Ver
einigung im kleinen Muſikſaale.

(Zweifache Hinvrichtung.) Jm Görlfzer Gerichts
gefängnißhofe wurden vorgeſtern durch den Scharfrichter Reindel
die Arbeiter Auguſt Knoll und Wilhelm Heidrich hingerichtet,
die in der Nacht zum 22. Dez. 1891 die Wittwe Vuchelt in
Leopoldshain ermordeten und beraubten.

(Cholerag in Paris!?) Ein Partſer Privattelegramm
des „B. Tgbl.“ berichtet: Seit einigen Tagen cireulirten
Gerüchte von choleraartigen Erkrankungen im Armenhoſpiz
zu Nanterre; man achtete jedoch nicht ſonderlich darauf.
Plötzlich traten verſchiedene Fälle im Weſten von Paris auf,
ſo in Courbevoie zwei mit ködtlüchem Ausgange. Nunmehr
iſt die Krankheit in Paris ſelbſt im Hoſpital Beaujon auf
getreten, wo drei Fälle am Mittwoch einen tödtlichen Aus
gang nahmen. Die Preſſe ſucht dieſe Thatſache mit Rügſicht
auf den Beginn der großen Saiſon natürlich todtzuſchweigen.

(Eine wichtige Entdecknung) iſt, wie aus Kairo
gemeldet wird, in der Oaſe des Fayum gemacht worden,
indem es Profeſſor v. Kaufmann gelungen iſt, bei um
faſſenden Ausgrabungen am Wüſtenrande der genannten
Oaſe, in ElLahun, dicht bei der Pyramide des Königs
Uſerterfen Il., in einem 12 Meter tiefen Brunnengrabe den
erſten uneröffneten Sarkophag zu finden, der über
haupt je aus der Zeit ſowohl des abten wie des mittleren
Reiches im Fayum feſtgeſtellt worden iſt. Der mächtige
KalkſteinSarkophag, der allem Anſchein nach der Zeit der
11. Dynaſtie entſtammt, wird gegenwärtig von den Jnge-
nieuren der Verwaltung des Muſeums in Kairo gehoben
um nach ſeiner Ueberführung nach Kairo in Gegenwart
ſeines Entdeckers geöſfnet zu werden.

(Das Frühlingswetter in Frankreich) war in
den Oſtertagen ſehr wenig angenehm. Jn Paris herrſchte
in der Nacht zum Dienſtag ein Grad Kälte; in der Um
gebung haben die Weinſtöcke, die Spargel- und Kartoffel
felder und die Obſtbäume ſchwer gelitten. J ganzen
Norden und Oſten Frankreichs ſind die Saaten ſehr ge
ſchädigt. Jn Burgund ſind viele Weinſtöcke verloren. Am
zweiten Oſtertag, Montag, herrſchte dort den ganzen Tag
über ſtarker Schneefall. Savoyen und die Dauphiné ſind in
gleicher Weiſe betroffen. Jn Grenoble liegt der Schnee 10
Ctm. hoch bei 2 Grad Kälte. Aus Toulon, Cahors, Vor
deaux und Tours wird gemeldet, daß der Froſt die Wein
berge ſchwer heimſucht. Bei der Landbevölkerung hat über
all eine troſtloſe Stimmung platzgegriffen. Auch Eng
land hat rauhe Oſtertage gehabt. Jm Hyde Park
zeigte das Thermometer am Sonntag Abend 2 Grad Fahren
heit Froſt an während es am Abend zuvor ſogar auf 3
Grad Kälte geſtanden hatte (was etwa 0,9. Gr. C ent
ſpricht). Ein rauher Nordweſtwind fegte über das Land und
Schnee und Regen wechſelten mit einander ab. Das Wetter
hat den Ausflüglern am Vankfeiertage den Spaß verdorben.
In Kent ſiel am Sonntag 6 Zoll hoher Schnee. Stellen
weiſe lag er ſogar einen Fuß hoch. Auf der London
Chatham und Dover- Eiſenbahn war der Verkehr mehrere
Stunden lang geſtört. Jn Brighton wurden eine Menge
Telegraphen und Telephondrähte umgeweht. Auf ver Jnſel
Jerſey iſt die Kartoffekernte durch den jäh hereingebrochenen
Froſt vernichtet

(Der flüchtige Kaſſirer des Hauſes NRoth
ſchild) in Frankfurt a. M. ſoll von Darmſtadt aus ge
ſchrieben haben, daß er wegen der Veruntreuungen ſich das
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in Dizon auf 50000 Doklars geſchätzt. Außerdem kommen
noch aus vielen anderen Städten Berichte von mehr oder
minder bedeutenden Schäden. Aus Herrmannſtadt in
Siebenbürgen wird gemeldet Nach mehrſtündigen
dichten Schneefall fanden am Donnerstag Nachmittag 12/, Uhr
zwei ſchnell aufeinander folgende heftige, aber nur kurze
Zeit anbauernde Erdſtöße in der Richtung von Süden
nach Norden ſtatt. In den Häuſern ſchwankten die ſchwerſten
Gegenſtände

*(UebereineAusſchreitungdentſcherMatroſen)
des Uebungsſchiffes „Moltke“ berichtet das „Büreau Dalziel“
aus NewOrleans, daß ſich daſelbſt 30 Matroſen des deutſchen

Uebungsſchiffes „Moltke“ in trunfenem Zuſtande arger Aus
ſchreitungen ſchuldig gemacht haben. Jn einem Wirthshauſe
rühmten ſie ſich ihrer Ueberlegenheit über die Mannſchaften
der engliſchen Marine, was Streitigkeitenemit den anweſenden
Engländern veranlaßte. Ein Soldat, der ſeine Landskente
nertheidigte, wurde von den deutſchen Matroſen ſchwer miß
handelt, ebenſo ein Schutzmann, der die Ordnung herzuftellen
verſuchte. Die Deutſchen zerſchlugen die Einrichtungsſtücke
des Gafthauſes und verließen daſſelbe erſt, als eine größere
Anzahl Schutzleute erſchienen. Auf dem Wege nach dem
Schiffe griffen ſie einen farbigen Soldaten an, der, obwohl
er ſich mit dem Bajonnett vertheidigte, ſchrecklich zugerichtet
wurde. Mehrere Matrofen wurden verhaftet. Die
Meldung klingt nicht fehr wahrſcheinlich, und wir müſſen
n „Büreau Dalziek“ die Verantwortung dafür voll über
laſſen

(S paniſcher Winter.) Der Froſt hat nach tele
graphiſcher Meldung aus Madrid von 21. d. im Ebrothake
groß en Schaden angerichtet.

(Fu der Preuß'ſchen. Unterſchlagung sſache)
hat man, wie aus Dirſchau gemeldet wird, neue Geld
funde gemacht e verlautet, hat dieſer Tage der Wirth
des Olivaer Hotels, in dem Preuß vor ſeiner Jnhaftirung
gewohnt hat, bei der Staatsanwaltſchaft 32000 Mk in
Werthpapieren abgegeben. Dieſe Summe ſoll ihn von
Preuß zur Aufbewahrung übergeben worden ſein.

(Für Auswanderer nach Braſilien) bietet eine
ernſte Mahnung die dieſer Tage erfolgte Rückkunft eines
Trupps von etwa 20 ruſſiſchen Auswanderern (Männer,
Frauen, Kinder), die von Berlin aus in ihre Heimath weiter
befördert wurden. Jhre Erlebniſſe waren nach den Schil
derungen, welche ſie machten entſetztzkch. Durch Agenten
verleiker, gingen ſie Ende 1890 bei freier Ueberfahrt nach
Rio de Janeiro. Da ſie dort keine Arbeit fanden, ſo zogen
ſie bettelnd die Küſte entlang bis Para. Dabei blieb nur
ein ganz kleiner Theil am Leben. Die Mehrzahl erlag der
fürchterlichen Hitze. Die Uebrigen wurden nach Cayenne
transportirt, wo Fe eine Zeit lang asbeiteten, um dann nach
Frandreich eingeſchifft zu werden zur Weiterreiſe in ihre
Heimath.

Ein Ausſtand der Schutzheunte) iſt das neueſte
Ereigniß, das in Paris demnächſt bevorſteht. Unter den
dortigen Schutzkeuten herrſcht ſeir einiger Zeit eine ſtarke
Gährung. Wie der „Voſſiſchen Zeitung“ gemeldet wird
halten ſie geheime Berathungen ab und haben in einem nicht
unterzeichneten Aufruf ihre Forderungen, die hauptſächlich
auf eine Gehaltserhöhung gerichtet ſind, zuſammengefaße

e

Leben nehmen werde, daraufhin ſeien Kriminalſchutzleute
nach Darmſtadt abgegangen. Die durch Börſenſpeculation
entſtandenen Verluſte Jägers rühren angeblich hauptſächlich
aus Getreideſpekulationen her. Wie die „Frankf. Ztg.“
mittheilt, war der Vater des Defraudanten länger als vier
Jahrzehnte erſter Kaſſtrer des Hauſes Rothſchild geweſen,
der Sohn trat vor 17 Jahren in das Geſchäft ein und hat
die erſte Stelle in der Verwaltung der Kaſſe ſeit etwa einem
Jahrzehnt inne. Angeſichts des großen Vertrauens, welches
hiernach dem Verſchwundenen ſchon ſo lange zu Theil wurde,
kommen ſeine Unterſchlagungen um ſo überraſchender. Jm
Geſchäft war er zuletzt am Donnerstag voriger Woche, ſeit
dem hätte er infolge des Zuſammentreffens der chriſtlichen
und jüdiſchen Oſterfeiertage nur am Sonntag ſich für kurze
Zeit im Bürean einſinden ſollen, er hatte aber einen Ver
treter beſtellt, ſodaß erſt Mittwoch früh ſein Ausbleiben
auſſtel. Das Bankhaus M. A. v. Rothſchild Söhne in
Frankfurt a. M. hat entgegen ſeiner bisherigen Gewohnheit,
ungetreue Beamte gerichtlich nicht verfolgen zu laffen, gegen
den flüchtigen Kaſſtrer Jäger am Mittwoch Abend bei der
Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet. Auf die Ergreifung
des Flüchtlings iſt die Summe von 1000 Mk. ausgeſetzt.
Der Verfolgte iſt 44 Jahre alt, 1,71 Meter groß, hat
dunkles, hochſtehendes Haar, blaue Augen, trägt einen Voll
bart und iſt an Narben auf beiden Wangen kenntlich. Die
immer noch fortdauernden Erhebungen haben laut IJnfor
mationen aus zuverläſſiger Quelle bereits über 2 Milli
onen Fehlbetrag ergeben. Jäger ſoll auch die ihm
anvertrauten Gelder zweier Wittwen unterſchlagen haben.
Er hatte die Bankbücher gefälſcht, infolgedeſſen war die
Bank intakt. Der Frankfurter Polizeibericht meldet: „Der
flüchtige Kaſſirer Jäger hat aus Darmſtadt geſchrieben,
daß er den Betrag von 1700000 Mk. veruntreut habe, um
Spekulationen an der Fruchtbörſe zu betreiben. Nachdem
er alles verloren, wolle er ſeinem Leben ein Ende machen.
Der „Frankf. Ztg.“ wird Mittheilung gemacht, daß Jäger
am Donnerstag einen ihm bekannten Herrn, der ſich mit
dem Verleihen von Koſtiinen u. dergl. beſchäſtigte, fragte,
ob er ihm einen falſchen Bart verkaufen könne, „er wolle
ſich für die jüdiſchen Feiertage einen Spaß erlauben“. Er
kaufte ſich dann wirklich einen Backen mit Kinnbart, für
den er ſtatt der geforderten 3, 90 Mk. zahlte. Der Baar
beſtand, den Jäger täglich unter ſeinen Händen hatte, wird
auf durchſchnittlich mindeſtens 30 Millionen Mk. geſchätzt.
Das Gehalt des Verſchwnndenen wird auf annähernd 5000
Mk. jährlich angegeben er hatte 3 e Kinder.

(Erdbeben) Das jüngſte Erdbeben in Kalifor
nien wurde im Umkreiſe von 200 Meilen wahrgenommen.
Die Stärke der Erſchütterungen war nicht überall dieſelbe.
In San Francisko ſchwankte eine Anzahl großer Gebäude
ſichtlich, aber nur eins, eine alte bis vor kurzem von der
Akademie der Wiſſenſchaften venutzte Kirche, iſt beſchädigt
worden. Jhre Vordermauer ſtürzte ein und riß die Balkone
mit hinab. Das Centrum der Erſchütterung war Vacaville,
wo eine Anzahl Steingebäude ſowohl in wie außerhalb der
Stadt zerſtört und veſchädigt wurden. Auch ſind viele
Mauern dort eingeſtürzt. Jn Winters und Dixon ſind
ebenfalls viele Gebäude ſchwer beſchädigt worden. Die Ufer
des Putah Creek ſind an verſchiedenen Stellen eingeſunken
und auf dem Boden zeigen ſich Riſſe. Die Verluſte in
Vacaville und Winters werden auf je 100000 Dollars, die

mit der Drohung, zur Maifeier auszuſehen, wenn ihre Forde
ruugen ihnen nicht bewilligt werden.

(Zum Schutz der Kriegsſchiffe.) Wie man aus
New ork berichtet, ſind die Verfuche mit der aus Kokss
nußfaſern hergeſtellten Celluloſe ſo befriedigend ausgefallen,
daß das Marine Departement beſchloſſen hat, fünf von den.
jetzt im Bau begriffenen Kriegsſchiffen init Celluloſe auszu
füttern. Der Faſerſtoff wird, unmittelbar hinter denn äußern
Panzerplakten angebracht, hie und da durch Scheidewände
geſondert. Die Verſuche haben ergeben, daß die Celluloſe,
wenn ein Schuß durch ſie hindurchdringt, die entſtehende Bücke
von ſelbſt wieder ausfüllt. Auf dieſe Weiſe hofft man deu
Eindringen des Waſſers zu wehren, wenn der Panzer durch
ſchoſſen iſt. Die Ausfüktenung eines Kriegsſchiſfes mit
Eelluloſe koſtet nur 1000 Dolkars.

(Eine Beleidigung auf Umwegen.) „Du, den
Hubert verklag' ich, der hat mich ſchwer beleidigt „Wo
mit denn „Denk' Div, er hat zu mir geſagt. ich ver
ſichere Sie!“ „Na, das iſt doch keine Beleidigung
„Gewiß! der Kerl iſt doch Agent einer Schweine- Ver

ſicherung!“ („Luſt. Bl.“)Goreilig.) Lieschen: „Meine Mutter bildet ich
jetzt zur Malerin aus und da ſollte icherothe Farbe hohen
aber den Namen habe ich vergeſſen Tuudchen: „Ach
Du ſollſt wohl Schminke holen

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaaeg

Gexrichtsverhandlungen.
g. Leipzig, 28. April. Vont Reichsgericht. Eines

Tages, im Jahre A889, wurde in der Nähe von Vülken,
in einem Kornfelde dicht an der Landfſtraße, die Leiche eines
Mädchens, Namens Anna Marie Holz, aufgefunden, die,
wie ſich bald ergab, vor ihrer Erdroſſelung noch geſchändet
worden war. Der Verdacht fiel alsbald auf den Handlanger
Johann Kloniſch. aus Düſſeldorf, weil er bei der Auffindung
der Leiche, als dieſe noch warm war, in der Nähe des
Thatortes geſehen worden und dann unter verdächtigen
Umſtänden geſſohen war. Er wurde vor das ScehwurgerichtDüſſeldorf geftellt, mußte aber mangels ausreichender Be
weiſe freigeſprochen und aus der Haft entlaffen werden.
Später wurde Kloniſch unvorſichtig genug, in privaten Ge
ſprächen zu verrathen, daß er jenes Mädchen doch ermordet
habe. Das Verfahren wurde wieder aufgenommen und
Kloniſch am 15. Februee er. nach mehrtägiger Verhandlung
wegen Mordes, Nothzucht und einfachen Diebſtahls zum
Tode, 5 Jahren 4 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrenverkuſt verurtheilt. Hiergegen legte der Angeklagte
Reviſion ein und rügte nur formelle Einwände, die jetzt vor
dem Reichsgerichte zur Verhandlung gelangte. Das Urtheil
lautete auf Beſtätigung des Todesurtheils c.
e

Literatnr, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das nene Buch der Natur. Von A. v. Schweiger

Lerchenfeld. Mit eirea 500 Jlluſtrationen (darunter zahl
reichen Vollbiſdern.) A. Hartleben's Verlag, Wien. Jn 35
Lieferungen à 50 Pf. Später complet in zwei Bänden
Großoctav mit zuſammen 70 Bogen. Gleich den bis
herigen Lieferungen zeigen auch die neuerdings eingetroffenen
die bemerkenswerthe Reichhalkigkeit des Jnhaltes, durch
welchen ſich dieſes gelungene Werk auszeichnet. Die Kunſt,
aus dem ſpröden Material ein anmuthiges Gebilde zu formen,
bethäthigt der Verfaſſer auch in dieſen neuen Heften. Ander
ſeits freilich bieten mannigfache Erſcheinungen aus dem
Raturleben einem durch Geiſt, Einbildungskraft und Cewlth
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ervorragenden naturwiſſenſchaftlicher Schriftſteller eine Reiheer dankbarſten Objecte. Mit welch' liebevoller Sorgfalt der

Verfaſſer das Thun und Treiben der kleinen Geſchöpfe be
handelt, erſieht man aus dem Abſchnitte „die Kunſtfertigkeiten
der Thiere“, dem ein breiter Raum am Schluſſe des Bandes
gewieſen iſt. Mit theilun gen über die Arbeiten der Spinnen

ſt uns beiſpielst veiſe noch niemals in ſolcher Ausführlichkeit
und mit ſolch li ebevollem Eingehen in die Details begegnet.
Auch ber den Neſtbau der Vögel weiß der Autor anſprechend
zu erzählen. Ein Theil der neuen Lieferungen greift bereits in
den II. Band des Werkes hinein und umfaßt hauptſächlich die
d chreibung und den Gebrauch der Mikroſkope. Vonder Reichhaltigkeit dieſes Abſchnittes zeigt tie große Zahl

e ne nahe an 89 welche die meiſten
Apparate zur J bringen. Hieran ſchließt das erſteKapitel über „die Photographie als Hilfsmittel zu natur
wiſſenſchaftlichen Studien“. Ueberhaupt iſt der H. Band der
ausübenden Naturforſchung gewidmet, ergänzt alſo den
Band, welcher den theoretiſchen Theil in ſelten vollkommener
Weiſe behandelt hat. Jeder denkende Naturfreund wird an
dieſem ſchönen Werke ſeine Freude haben. Die Anſchauungs
znittel ſind ſehr reich und vorzüglich

e

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

TodesAnzeige.
Allen lieben Freunden und Bekannten die

S eHanuſpäne
S

werden verkauft
Preußerſtraßeund auf dem Zimmerplatze in der

verläugerten Friede ichſtraße.

BörſenBerichte.
23. April 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen, ruhig, 198-212 Mk feinſter märkiſcher und

auswärtiger über Notiz Rauhweizen 195—202 Mk
Roggen, beſſer, 204--212 Mk. Gerſte, Brau, ruhig165--180 Mk. feinſte über Notiz, Futter j45 bis 155 Mi
Hafer, ruhig, 150 bis 156 Mk. Mais, arnerikMixed 124—128 Mk. Donaumais 110- 150 Mk. teuer
ingariſcher ohne Handel. Raps Mark. Rübſen
Sommerrübſen, Mk. Erbſen, Viktoria-, ruhig, 195bis 215 Mk., feinſte über Notiz, Wicken ohne Handel

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 41--43 Mt. Stärke, einſchi

Faß, Halleſche prima Weizen 42,50--43,50 Mk., abfallendeSorten billiger Maisſtärke, einſchließl. Sack brutto be
ge ringen Vorräthen, 38,00-—839,00 Mk. Linſen 30-40 Mk
Bohnen 18,00 20 Mk. Kleeſaaten, Eſparſette,26,00 bis 29 „00 Mark. Rothklee 80-98 120 Mark,
Sch wediſcher Klee 90 110--120 Mk., Weiß 90-
120 140, Gelb- 40-50 —55. Mohn, blau, 56,00——58,00W gra u Mk. Futterartikel, Futter-

zu vermiethen und 1.
Ein kleines Logis iſt an 2 einzelne Leute

Juli zu beziehenunteraltenbe urg 39.

mehl 15,50--16,50 Mk. n 1150--12,50 Mk
Weizenſchalen 10,59--11,60 Mk., ne skleie11,00--11,50 Mk. Malzkeime, helle, 12,00 13,00
Tr dunkle 11,00 12,00 Mk. Oel uchen 13,

Malz 28,50 30,00 Mk. Rüböl 53,00 Mk,
eng 23,00 Mk., Solarbl 0,325/30 16,90 Mk.

Spiritus, 10000 Liter-Proz., feſt, Kartoffel mi

50

Petro-

50 Mk. Verbrauchsabgabe 61,60 Dik., riit 70 Mt. Ver
brauchsabgabe 42,20 Mk Rüben- Mk

Das Blut, der koſtbare Lebensſaſt, ſpielt im menſch
lichen Körper eine ſehr wichtige Rolle und wir ſollten ſtets
unſere ganze Aufmerkſamkeit darauf richten, das Blut rein
zu erhalten. Wo Hautausſchlag, Finnen, Pimpeln c. vor
kommen, läßt dies auf eine Schärfe im Blut ſchließen,
welche, wie die bereits erzielten Erfolge beweiſen, durch den
Gebrauch der ſeit langen Jahren bekannten in den Apotheken
à Schachtel Mk. 1 erhäl chten Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen beſe werden kann. Man achte
genau darauf, kein unächtes Präparat zu erhalten. Die
auf jeder Schachtel a an Beſtaudtheile ſind

Gentian.
Silge, Moſchusgarb Bitterklee,

Für Arme!!
iſt ein großer Poſten rstersehune,

ß a zum 1. Juli zu beziehen.
Einige Familien Wohnungen zu vermiethen

Preis 20—36 Thlr.
Saalſtraßze 13.

zurückgeſetzte Jeugſtiefeln, Paar 1 Mk., Pau
toſfeln mit Jederſohle 50 75 Pf. und viele
andere billige Artikel auf dem Wewrrnarkt-

Trauerbotſchaft, daß heute Morgen .7 Uhr
plötzlich unſer lieber Vruder und Schwager h

Awgust Viedler
zach längerem Leiden im 6. Lebensjahre ſanft
entſchlafen iſt. Um ſtille Theilnahme bitten

mere t n üt eng U.
im früheren Keonhardt'ſchen Zrauerei i

Je a v. vermiethen
Eine kleine Wohnung mit Bodenkammer zu An karamaerkt eingetroffen.

Neumarkt 42. Stand vor dem Hauſe des Herrn Kauf
Möbl. Zimmer za vermiethen

Schmaleftraße 5.
mann Dauer. Achtungsvoll

Möhl Zimmer ſofort zu vermiethen Le Z.

Schwieger und Großmutter,

e e evenen Grundſtück Sberet tet 15 a Von heute ab verkaufe ich
erſeburg, den 23. Apri N Dreppe rDie Beerdigung e Nac e Verſt e Auch iſt daſelbſt eine Schlafſtelle offen. billigeres

4 Uhr vom Trauerhauſe, Seitenbeutel Nr. 5 S r Zwei anſtändige n mit Koſt S e eaus ſtatt. von alten Zenſter S hüren ſind offen weiſe Mauer 4. 8 9 et

e o z de S ſtel p er S 8 h5 Da n k. 0 eiſer ten Hefen u. So iholz e al zerſtraßte 10. z I d 45 50 Pf.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer theuren n S S en S Astt 9 N. 9)wivergeßlichen Entſchlafenen meiner innigſt Ein e hochtre Auense Füt t Eine Schlafſtelle ne M 38 4 ger

geliebten Frau, unſerer treuſorgenden Mutter, ſteht zu verkaufen Weise Na G. Koſt offen Lauchſtädter Strafze 6 a e e C e

S t J V reChawrüsdücame, Waagen a uns

in Reipiſch, SHiermit Allen aus tiefbewegtem edrängt es uns,
e

Weſtehen
Werke

zum Verkauf
Auſtandige

ſind offen
Schlafſtellen

hlberg 10.Blöſten Nr. 3.
Herzen zu danken. Jnsbeſondere Dank dem
Herrn Paſtor Burkhardt für ſeinen Beſuch
an ihrem Krankenlager und für die himmliſchen verkauft
Troſt ſpendenden Worte am Grabe, welche unſern

e Gr kenkerze SAen Eigene nan al r
4in Kungzendorf. tiſch

Noch Dank für das ehrende Geleit und die U. Wors el Braunsdorf.

Jefgebeugten Herzen wohlgethanu haben. Herz un
lichen Dank Herrn Cantor Hubert und der J
e eben Schuljugend für den erhebenden Geſang. er kauft C e

G e nStube und Kammer wenn möglich mit e

für 1—2 Monate geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter K.

abzugeben in der Exped. d. Bl.

n t cBeſte Reklame fü s Geſchäft. JmwitirteFuünfmarkſcheine auf einer Seite mit Firma
bedruckt, per 1000 Stück zu 8 Mk. 50 Pf.,
bei mehr Beſtellung nach Uebereinkunft. Muſter
ſtehen zu Dienſten mit Vergütung von 20 Pf.

der Nähe des Bahnhofs von
Blumenſpende von Nah und
Gott der Herr Allen

Fern.immerdar ein Verkauf
2 Fuhren Wer timger e

e Breiteſtr e
r Vergelter ſein.
ipiſch. Die Hinterbliebenen.
chlaf wohl, Du tkreues Mutterherz,

Ruh' aus von Kummer nun und Sorgen;
Schlaf wohl, Du biſt von allem Schmerz

Grubenſchwark
113 m 18 u. 20 wmn in größeren Poſten zu
kaufen geſucht.
Haaſenſtein Vogler, A. G., J

len
Off. vub E. Fl. G an

agdeburg.in in dem Grabe wohl geborgen.
hlaf wohl, bis in des Himmels öh'n

Wir verärt wenJch bringe ſie ermit zur öffentlichen Kennt

wiß, daß der Inſpektoraus Kitzen als Gutevorſteher für den Guts

Kitzen ernannt und der Landwirth
v. Mithelmann aus Dörſtetvitz als

erichtsſchötzpe für die Gemeinde Dürſte

Ein Laden
zu ver miethen.

Zwei kleine Stuben zuEdmund Saupe oder I. Juli zu beziehen Brauhausſtr. 4.

x 15 000, 12600, 2

Zu erfrage gen in der Exped d. Bl.
vermiethen ſof ort

Ein Logis mit allem Jubehbr iſt an rahige
Leute zu vermiethen und 1. Jnli zu beziehen egrofze Sixtiſer aze 15. Küche zu 4

ewählt, von mir beſtätigt und verpflichtetn ſind.
erſt den 19 April 1892.

2 Kammern,leitun g,

zu beziehen

Eine Wohnung,
Küche nebſt Zubehör und Wafſſer-ſofo e zu vermiethen und zum Oct.

beſtehend aus 3 Stuben, leihen durch

Vahnhofſtraſze I.Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Handwerker Fortbildungsſchule

den
hieſigen 2 2. Burgerſchule anzumelden und ihre

In einen
ſtraße 14 iſt eine größere Familien

Die neuen Schüler haben ſich Sontag Wohnung zu vermiethen und am
April Vorm. I Uhr. in der 1. Juli er. zu beziehen.

Hauſe Sried rig

kauft

u rreeral,

Eine Wohnung mittlerer Größe wird in in
iner kinderloſen

Beamtenfamilie zum l. Mai er. geſucht.
Offerten unter St. W. in der Exped. d. Bl.
erbeten.

2 X 50000,
45 000, 3 X 39 200, 200660,

9000,6000, 4203000 u. 1500 k.
Privatgell

ſind theils v theils zum

Juli cr. anf gute Grunde
Zinſen aus zu

derber

Carl Bindſeiseh,

e 13Ausgekammt. Haar Kinder Lederfieſeln ſehr
August Gernemeis,

Frifeur, a. d. Geiſel 3.

Briefmarken. Verſandt per Nachnahme
oder vorherige Einſendung der Ca

rere n a Geus,
Weyer Scheuer Nr. 7.le Art W a S G,

sowie ganze

Braut AusstattungenHasse ich unter Verwenduog der solidesten

Stoffe anfertigen
vSpecialit t. Gberh Pmtke

unter Garantie für gutenAdolf Schäte

NAufſgepaßt!!S Wie ren Poſten aller h

Damenſchuhe von 1 Mk. an u iſch und
S Cordpautoffeln mit ſtarker Lederſohle 1 Mk

Damen Corspantoffeln 50 Pf., Stepp
ſhuhe 2 Mk, auch einen Poſten zurückgeſetzter
Damen', halbe Lackſchuhe u. Zengſtiefeln,
Damen Lederſchuhe von 3 Mk. 50 Pf. an,

billig, ver kanfe

Gefl.

Rheinland),

während des Marktes.
Stand Renmarkt an der Kirche

Abgangszeugniſſe zur Stelle zu bringen.Wer rg, den 20. April 1892.

Das Curatoriunt.
beziehen

Wegzugshalber iſt eine freundliche Wohn ung
zum Preiſe von 54 Mark an anſtändige ruhige
Jente zu vermiethen und 1. Juli d. J. zuGeoegftraſte 1.Verdingung

zur Inſtandſetzung der Kirche zuMücheln erforderlichen Maurer und

wetzurbeiten und
Ieferungen ſollen
vergeben werden.

zugehörigen Material Stube,

Eine ParterreWohnung von Stube, Kam-ein mer, Küche und Zubehör oder eine e e e

2 Kammern, Küche mitdurch öffentliches Ausgebot vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Eine ſe 50 Pf.

J

3 Warzenmittel,
O bewährt und zuverläſſig, ſicher in der Wirkung

H Nur allein echt zu haben in
Lötven-Apotheke, Halle a. S.W Gang 9 e 9 e

W. Wagner, Halle a. S.
J. l 2ner, Schirmfahrikant,

aus Eiſenach
der

(Kt. 30851.) S empfehlt zum bevorſtehenden

Zubehör, zu den und billig bei

Clobigkauer Straße 2.
Preis Verzeichniß und Bedingungen ſind

Brſtattung von 1 Mark Schreibgebühren zu
heziehen.

i dem u Ein Logis, Stube, Kammer nebſt Zubehör,Sei dem Unterzeichneten einzuſehen und gegen iſt an ruhige Miether zu vermiethen und I.
Juli zu beziehen

E. Lehmamm, Pantoffelmacher,
Breiteſtrafze S, im Hofe.

S Neumarkts-Jahrmarkte eineHolwpanlofeln Luchpantofeen
und Regenſchirmen in be

J kannter Güte zu den niedrig
ten Preiſen.

Stand an der Kirche.

Unteraltenburg 34.
Die Angebote ſind poſtfrei verſchloſſen und

mit entſprechender Auſſchrift verſehen bis
Sonnabend den 30. April d. J J., vor
Mittags O Uhr. bei mir einzureichen.

WMerſeburg, den 19. April 1892.

aus 2 St.,
Delgrube I8/19 iſt die 2. Etage, beſt.

1 Schlafſtube,

mit Waſſerleitung und allem Zubehör, zu ver
miethen und 1. Juli oder ſpäter zu beziehen.

nene Schrift des
1 Kammer, Küche über Aus

Arnge WhHmnas.

a rinKöniglicher Kreisbauinſpector.
zu beziehen

Eine freundliche Wohnung mit allem Zu
behör an ſtille Leute zu vermiethen und 1. Juli in Brieſmarken.

Windberg 7.Zwangsverſteigerung.
Bienstag chem 26. c. VI. an miethen

Eine kleine freundliche Parterre- Wohnung,
für eine einzelne Perſon paſſend,

Zu bezinhen durch jedes Buedhandiugg iet S
die preisgekrönte in 20. Auflage erschie-

Med Rath Dr.

gestörte NMerven- und
Sexual-Sygstem.

Freie Zusendung unter Couvert für 1 Mk.

h e Braunschweis

Garantirt reine
Roggenkleie

hat billigſt abzugeben

Rich, Handke,
J Fraukleben.

Mäller

iſt zu per
Sand 2.

mittags 6 Du verfteigere ich inSchkopau 2 Kühe Eine freundliche
und Küche, iſt an ruhige Le

Wohnung, Stube, Kammer zu 60 Pfg.

Johannisſtraße 6.
gegen Baarzahl ung

Verſammln
of zu Schkopan.

WMerxſeburg, den 23. April 1892.

ngsort:
Stube mit Schlaftammer, möblirt, i

Große ſſcher Gaſt einen oder 2 Herren zu vermiethen und 15.
Mai oder ſpäterA. eng el, Oelgrube 15.

iſt an (Heo. 2260)

G Zamburger Kaffer,
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet

und 80 Pfg. das Pfund in Poft
ite u vermiethen Lollis von 9 Pfund an gohfret

Verd. Rahmnstorf,
Ottenſen bei Hamburg.

rer un Nasen- und Halskrante

finden weine Spr rechstaoden von jelzt ab statt:

Vorua,. 9 WarBach X V.werden gut
e 7 deiBücherzu beziehen.

TWaurzehuzüta, Gerichtsévollzieher. Stube und Kammer,
einzelnen Herrn zu vermiethen.
im goldenen Hahn zu Merſeburg.

und billig

Kieuwvert, Markt

Dr. A. Fischer, a tereinge o. 5.mnmöblirt, an einen
Zu erfragenS Stück Arbeiterbettſtellen

an Uebereinanderſetzen ſind pre
erkaufen

n iswerth zu
Näheres bei

Gebr. Wiegand, Merſeburg. vermiethen.

zu Weißenfelſer
iſt eine Part terre- Wohnung mit

Straße 14

Portemonngies und Cig.-Ctuis
ſind in großer Auswahl eingetroffen.

e .50 PfennigVazar, Markt
(Firma W. Mlkewert).

Garnirte und
un garnirte Hüte

in groß ßer ahl ernpfiehlt

anülſce R.Gelgrube Ar. 4.



Dem geehrten Publikum zur all
gemeinen Kenntniß, daß ich die
Reſtauration

e Zum Schütenhans
käuflich erworben habe und von
jetzt ab den mich daſelbſt mit ihrem
Beſuch beehrenden Gäſten nur mit
guten Speiſen und Getränken beſtens
aufwarten werde.

Gato Kolmar
Reſtaurant Verbig.
Zum Jahrmarkt den 25. und 26. April er

von nachmittags 3 Uhr an,
großes humoriſtiſches

Geſangs-Concert,
gegeben von der beliebten SingSpiel- Geſell

ſchaft 99 n z R beſtehend
aus 4 Damen und 3 Herren

Um zahlreichen Beſuch bitten

F. Fälle Berbig.Montag früh 9 Uhr Speckkuchen, ff. Bock
Culmbacher u. Lagerbier, ſowie ff. warme
und kalte Speiſen während des Marktes

B. O.
S SDaZu Kleinoſtern heute Sonntag ladet zuy

Dauzmuſik freundlichſt ein G. Schröder

Frattzöſtiſch undEngliſch
Schüler, welche ſich am Sommercnrſus für

Franz u. Engl. betheil. woll., mög. ſich melden.
A. Müller Sprachlehrer,

gr. Ritterſtraße 17.

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle

S fertiger, nener, reichlich gefüllter
Betten, à Gebett: Oberbett. Unter

d O bett und Kiſſen, 12, 15, 16, 18) 20,
I X 22, 24, 26, 27 und 30 Mk. bis zu den

S feinſten
Herrſchafts Betten mit Daunen

S gefüllt à Geb. 35 bis 55 Mk.
ä v4 Echt böhmiſche

e A garantirt neue ſtaubfreie Bett
G febern, à Pfd. 0,60, 0,90, 1,00, 1,26,

150, 1,70, 1,90, 8,06, 2,80, 250, 290,
S bis zu den feinſten ſchneeweißen
I SHalbvannen à Pfund 3,00 u. 8,80 Mk.

Grannee Daunen
F von wunderbarer Füllkraft, genügen von

denſelben blos 3 Pfd. in ein großes
F Deckbett, Pfd. 2,50, 2,80 u. 3,00 Mk.

Steppdecken, Schlaſdecken,
fertig genähte Jnletts, Betttücher,

Strohſäcke (30975)
Auswahl und zu ſehr billigen
Preiſen empfiehlt

duard Graf
aus Prag in Böhmen,

och den 27. e
r

G

verſteigere ich in meinem Geſchäftslokal, Roßmarkt Nr. 1,

einen Poſten Kattun-Kleider,
Regen-Mäntel, Regen-WPaletots,
Jackets, Teppiche, Concerttücher,

Trieottaillen u. ſ. w., u. ſ. w.
Vorbeſichtigung der zur Auction geſtellten Stücke iſt

geſtattet.

h

WBernſtein-ußbodenlacku
in jeder gewünſchten Farbe, trocknet in 4——5 Stunden, wird äußerſt hart und beſitzt hohen
Glauz. Zahlreiche Anerkennungen von hier und Umgebung. Zu Verſuchen werden auch die
kleinſten Proben abgegeben.

In Züchſen und loſe à Kilo 2,20 Mark.

F in großer

Markt 13, Firmiss ind Busshoden-Oelfarben, raſch trocknend u. vollſtändig klebefrei,HNalle, Marienhaus. öbel- und Thüären-Lacke von 80 Pf. an p. Pfund, Zur Zufrited enheit.
Dei Einkauf im Betrage von 50 Mk. 20, Rabatt.

Tanz Dutorrieht
r 8im Gaſſchof zum Thüringer Hof

zu Merſeburg.
Allen vielſeitigen Wünſchen Folge zu

leiſten, erlaube ich mir hierdurch anzu
zeigen, daß mein Unterricht in

gründlicher
Tanz und Anſtands- Lehre
Dienſtag den 26. April 1892, abends
8 Uhr, beginnt.

Gelehrt werden ſämmtliche heimath
kche Rundtänze, ſowie

Contre Carré,
Contre Colonne und
Quadrilie a Ia couv.

Honorar beträgt a Curſns 12 Mk.
Um zahlreiche Betheiligung bittet

Achtungsvoll

B. a.

Heute früh Speekkue nen.

Reſtaurant zur Zufriedenheit.

Montag und Dienſtag zum Markt
grosser Bier-Veets

mit Clavier und ſonſtigen Vorträgen

e Eier K.Ernſt Bogel.
r JTheater in der Reichskroue.

Montag den 25. April.
Zum 1. Male

Was elfte Gebot
Schwankluſtſpiel in 3 Akten von Julius Roſen.

Zum Schluß:
Her Zigeuner

Genrebild in 1 Akt von Berla.
Die Direction

Geſucht wird per I. Mat ein

et
eHausmädech

Zahnhofſtraße 10.
e Aeltere und jüngere Verwalter, Auf

ſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gärtner,
Schäfer, Kuhfütterer, Knechte, Landwirthſchaf

Hisenmlack, Lecderlaelk, Hutlacke, Sfceativ G E.
Aüssiges Gold, Kupfer, Silber in bekaunter vorzüglicher Qualität, zum

Bronciren von Kinderwagen, Gypsfiguren 2e.,
Wimsel jeder Art, Waserirpapier ete. ete. in beſter Qualität und zu

billigſten Preiſen offerirt die

Rossmarkt 3. Drogen und Farbe Handlung
Neumarkt 74. Wilh. IKteeslücn.

GeſchäfteGröſſnung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgebung die

ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage in dem Hauſe des Herrn
Sehultze, früher Weisde'ſches Geſchäſt, eine

Vhrenhandlung
N verbunden mit Reparaturwerkſtätte

eröffnet habe.
Geſtützt auf langjährige Erfahrung im Jn und Auslande werde

ſtets bemüht ſein, die mich beehrenden Kunden in jeder Hinſicht zufrieden
zu ſtellen.

Um geneigten Zuſpruch bittet
Hochachtungsvoll

Tauz- und Anſtands Lehrer aus Leipzig.

Zir Kampf Füärberei, Aruckeret,
Wilh. Schüler Uhrmacher,

17 kleine Ritterſtraße 17.
chen. Waſchankalt,

Preh- und Apreturanſtalt
von Vax V irrt.,

Gotthardtsſtraßze 40,
lieſert unübertroffene Ausführung im Färben
und Reinigen von Herren und Damengarde
roben (im Ganzen und getreunt), von Por

empfiehlt

Friſcher Waldmeiſter,
nene Malta-Kartoffeln,
Scheibenhonig

C. L. Zimmermann.
tieren Möbßelſtoffen, Tiſchdecken, Gardinen,
Tüchern, Strümpfen, Shlipſen u. dgl. Zum
Fürben und Reinigen eingelieferte Herrenſachen
werden jede Woche fertig geſtellt.

Vern! Entfernung von Glanuzſtellen
ans Kammgarnanzügen.

mein Geſchäft Dienſtag den 26. d. M.
Wegen Familien Feſtlichkeit bleibt

geſchloſſen.
A. Nägler,Gerger reinwollene

Kleiderſtoffe.
Empfehle W üü la kneu. Seunnun er

wernkreltem in ſchwarz und farbig, ſowie
die beliebten ewglisehen Stogle zu be

kaffe auf Gegenſeitigteit! Beitrittsanmeldungen
nimmt bereikwilligſt entgegen

Verein „Iukunft“.
Größte und billigſte Kranken u. Sterbe

B. VUriech, Schmaleſtraße 9.
kannt billigen Preiſen.

An cgwete und Mäntelstoſſe,
Liste zu Staubmänteln am Lager.

Bertha WarumElobigkauer Straßze 2, 1. Etage.

C. Günther jr l.
Maurermeiſter,

Preußerſtraße S
empfiehlt ſein großes Lager in

Ia Altenburger

findet von Nachmittag 3 Uhr ab unſer diesfähr.

ſtatt. Die Einlage beträgt pro Nummer 80 Pf.
Freunde und Gönner des Schießens ladet hier
zu ein

heute und während des Jahrmarktes.

BürgerScheihenSchützenGilde.

Heute Sonntag und morgen Montag

Eröffnungsſchießen

cüas Director
Carrousselfahrt

C. ieritz.
Graukalk,

Poartlaud Cement
Speckkuchen
Montag von 9 Uhr au.

G. Klaſſembagla, Markt.
in vorzüglichſten Marken,

Saargemünder Platten
in verſchiedenen Muſtern.

W e
Gross.d. M. ladet f

Zum Tauzvergnügen Sonntag den 24.
reundlichſt ein

7 cFröbel'ſcherKindergarten,
Freiteſtraße 3.

Den geehrten Eltern zur Nachricht, daß
mein Kindergarten Montag den 25. wieder
beginnt. Anmeldungen jederzeit.

Augiste Wefſer ling.
Reſtanration Hientzſch.

Am Jahrmarkts Montag

Schlachgfefest.
früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends Brat und
friſche Wurſt.urſt

Sonntag den 24. d., v
Nachmittag 3 Uhr ab,

Tanzvergnügen
bei vollem Orcheſter

Fr. Dockhorm.
Geſang-Verein „Echo“
hält heute Abend von 8 Uhr an in
der Reichskrone ſeine Abenmcmmterv-
Haltung mit darauffolgendem Tänzchen
ab, wozu wir unſere Freunde ergebenſt einladen.

Der Vorſtand.

Augarten,
Sonntag und Montag von 9 Uhr ab

Speckkuchen.

Atzemcdorf.
Gaſthaus zum Deutſchen Kaiſer.

o

Se neum s e, Gaſtwirth.

--eeereeeeeereRedaction, Druck und Verlag von Th. Röhner in Mexſeburg.

3 Uhr ab, Tanzmuſik, wozu freundlichſt ein

ladet M. Sehröder.
Sonntag zu KleinOſtern, von nachmittags

terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung
durch das Landwirthſchaftliche Bürean
von Jriebrich Große, Halle a/S. Kurze
gaffe 1, am Leipziger Thurm

Auch Sonntags bis 12 Ühr gebffnet.
Suche für mein Putrgeſchäft noch eine

Leruende. Frau Renns,
Oelgrnbe 26.

Ein Mädchen, welches Oßern die Schule
verlaſſen hat, wird als Auftwartung geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein ſauberes Mädchen als Aufwartung
zum 1. Mai geſucht

Karlſtraße 22, 1 Tr.

Bazar

Pbönicke 1 Rock, 1 Schür- artons mit
Rüſchen, a Dtzd. Staubtücher, 2 Kinderlätzchen

Verloven
von Unteraltenburg bis Seffner- Wilhelmſtraße

mit Mk. 4,65 Jnhalt.
gebeten, es abzugeben

Unteraltenburg 28, rechts.
Cin Armband (Türkiſen) vom Tivoll durch

b die Ritterſtraße bis zur
Gotthardtsſtraße verloren gegangen.

Gegen Belohnung abzugeben
Gotthardtsſtraße 29.

Ehrliche Finder werden

Die heutige Nummer enthält
die wöchentliche „Laundwirthſchafte

che und Honvelsbeilage

iſt von einer armen Frau ein Portemonnaie
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